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Telegramme der Danziger Zeitung. 

f Paris, 31. Auguſt. (W. T.) 
Mörder der Marie Regnault, iſt heute früh 5 Uhr 
hingerichtet worden. a 


Politiſche Aeberſicht. 
915 Danzig, 31. Auguſt. 
Höhere Getreidezölle und Identitäls⸗ 
nachweis. 


Erſt in der bevorſtehenden ordentlichen Seſſion ö 


des Reichstags wird der Antrag auf Erhöhung der 
osten geſtellt werden. Bas ſcheint jetzt feſt⸗ 
zustehen. 


zölle noch keineswegs ſo ganz ausſichtslos ſei, wie 


Viele glauben. Auch die „Conſervative Correſpon⸗ 


denz“, welche höhere Getreidezölle für unbedingt 


nothwendig hält, kann ſich nicht verhehlen, „daß 
es ſich heute noch nicht mit Beſtimmtheit vorher⸗ 
wie der Antrag auf 1 Dit j 

er⸗ 
dings glaubt ſich die „Conſervative Correſpondenz“ 


ſagen läßt, 
Getreidezölle im Reichstage fahren wird“. 


zu „guten Erwartungen berechtigt“ und baut ins⸗ 


beſondere auf die Unterſtützung der Nationallibe⸗ 
ralen. Dieſe guten Erwartungen werden ſicherlich 
nicht getäuſcht, wenn die große Maſſe der Conſu⸗ 
rage garnichts an⸗ 


menten ſo thut, als ob ſie dieſe 1 
ginge, während bie conſervativen Blätter jetzt täglich 
mit Triumph darauf hinweiſen, daß auch aus den 
Kreiſen des Handelsſtandes Petitionen um höhere 
Getreidezölle an den Reichskanzler kommen. Mit 
dieſen Petitionen, deren Unterzeichner nicht einmal 
genannt werden, — bis auf diejenigen der famoſen 


Bromberger Petition, — hat es freilich wenig auf 


ſich. Die legitimen Vertreter des Handels haben 


ſich übereinſtimmend gegen eine weitere Erhöhung 


der Getreidezölle erklärt. Je mehr aber die Freunde 
derſelben jetzt auf die Abſendung von Petitionen 


hinwirken, deſto mehr Veranlaſſung hätten die 


Gegner derſelben, ſich auch zu rühren. Giebt ſich in 
größeren Volkskreiſen eine entſchiedene Abneigung 
gegen höhere Getreidezölle deutlich zu erkennen, ſo 
wird der Kampf gegen dieſelben vielleicht doch noch 
erfolgreich ſein. 
Mit der Frage der Erhöhung wird jetzt von 
manchen Seiten die Frage der Aufhebun 
5 J dentttätsnachweiſes, geſtiſſentlich i Zuse 
hang gebracht. Es gewinnt faſt den An⸗ 
ſchein, als ob man unter Umſtänden bereit 
wäre, die Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
zu bewilligen, wenn dafür zugleich eine erhebliche 
Erhöhung der Getreidezölle erfolgt. Die Verbin⸗ 
dung dieſer beiden Fragen wünſcht Frhr. v. Varn⸗ 
büler in dem heute früh bereits erwähnten Artikel 
der „Poſt“ nicht. Er hält die Aufhebung des 
Ir dn on der e für ein bedenkliches Experiment. 
r räth von der Annahme des Antrages Stolberg 
ab im Intereſſe der Producenten. Durch die Maß⸗ 
regel — meint er — werde die Ausfuhr deutſchen 
Getreides eine gewiſſe Förderung finden, dieſe aber 
ohne Nutzen für die deutſche Production ſein, da 
in demſelben Verhältniſſe, in welchem die Ausfuhr 
zunimmt, die Zufuhr aus dem Auslande ſich ſteigern 
werde. Würde aber dadurch die Verwendung der 
ausländiſchen Waare mehr noch als bisher zur 
Gewohnheit, dann würde in ſteigendem Maße der 
deutſche Producent unter dem Uebel leiden, auf dem 
inländiſchen Markt dem Händler mit fremder Waare 
zu begegnen, um ſo von den Schwankungen der 
großen Conjuncturen abhängig zu werden. Der 
andwirth würde mehr noch als bisher der feſten 
Anhaltspunkte für die Regelung ſeiner Production 
verluſtig gehen. j 
Herr v. Varnbüler hat, wie wir heute ſchon 
kurz bemerken wollen, über die Wirkungen der jetzt 
beſtehenden Vorſchriften doch keine ausreichende 
Information erhalten. Wenn er behauptet, daß die 
Ausfuhr deutſchen Getreides daducch nicht beein⸗ 
trächtigt wird, ſo ſteht dies mit der von unſeren 
Landwirthen und Kaufleuten gleichmäßig gemachten 
Erfahrung im Widerſpruch, daß der jetzige Zuſtand 


Die Danziger 
. 4. und bei a 
für die Petitzeile oder deren Na 


es verhindert, für unſere 
Pranzini, der 


Hoffmann ⸗Rickert nicht bleiben würde. 


Wir haben von Anfang an und zwar 
auf Grund einer Information aus parlamenta⸗ 
riſchen Kreiſen die Meinung vertreten, daß der 
Kampf gegen eine ſolche Erhöhung der Getreide⸗ 


ri N 


ng“ geist . Ei 2 Mal mit, Kusnafme don Sountag Abend und Montag fh. 
ene erl. eln r und Auslandes aß ue == 


alten des 
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. inländiſchen Producte da 
die beſten Preiſe zu erzielen, wo ſie den geeignetſten 
Markt finden. Nach der Haltung, die Hr. v. Varn; 
büler im Jahre 1879 dem Antrage Delbrück⸗Rickert 
gegenüber eingenommen hat, möchten wir faſt 
glauben, daß er nach einer eingehenderen Erörterung 
der Frage ein Gegner des Antrages v. Heereman: 


Noch 14 Tage Unſicherheit ö 
wird darüber beſtehen, ob die Spiritus⸗Coalition 
Stande kommt oder nicht. Die ſtete Unruhe und 


u 
Ungewißbeit für große Theile der erwerbenden 


Klaſſen — das iſt die unvermeidliche Frucht der 
neuen Aera. Es ſollen jetzt noch alle Kräfte daran 
geſetzt werden, namentlich die mächtigſten Brannt⸗ 
weinbrenner, welche wegen ihrer „ſocialen Stellung“ 
Bedenken getragen haben, der Coalition beizutreten, 
zu gewinnen. In den Börſenkreiſen Berlins glaubt 
man nicht mehr an den Erfolg, zumal da die 
Gegenſtrömung in den letzten Wochen an Kraft ge⸗ 
wonnen hat. Ob man darin richtig urtheilt, wiſſen 
wir nicht. Ohne einen erbitternden und heftigen 
Kampf wird es keinenfalls abgehen. 
Die Entdeckung, daß dieſer Kampf nur von 
Freiſinnigen geführt wird, blieb denjenigen vor⸗ 
behalten, welche in ihrem blinden Haß gegen 


dieſe Partei alles in Schutz nehmen, was 
auch von der freiſinnigen Preſſe angegriffen 
wird. So erklärt denn das Organ der 


der nationalliberalen Partei, die „Nationallib. Cor⸗ 
reſpondenz“, noch jetzt — und dazu gehört in der 
That ein beſonderer Muth —, daß „die Agitation 
egen den Spiritusring nur in der fortſchrittlichen 
ol wohl heißen: freiſinnigen) Preſſe betrieben 


worden“. Der natürlich ſofort auch in der „Nordd. 


Allg. Ztg.“ an hervorragender Stelle aufgenommene 
Artikel bekämpft die freiſinnige Verſammlung in 
Berlin, welche ſich gegen die Coalition ausgeſprochen, 
und ſchließt dann mit einem Dictum, das zu dieſer 
Sache gerade genau ſo paßt, wie die Fauſt auf das 
Auge: „Das große Bürgerthum in ſeiner großen 
Mehrheit iſt nun einmal verſtändig genug, ſich für 
„billigen Schnaps“ nicht zu erhitzen.“ . 

Es gehört viel Unkenntniß der Dinge und viel 
Glauben an die Unwiſſenheit ſeiner Leſer dazu, 


wenn das Organ der nationalliberalen Partei die 
Och | 
Schn 


Geſichtspunkte des 


t wiſſ 


„bill 


TE 


unter dem 
ſes betracht 


e 


vertritt, wohl verlangen, daß es wüßte, daf 
Oppoſition gegen den Spiritusring keineswegs nur 
von der freiſinnigen Preſſe, ſondern auch von ſtreng 
conjervativen Männern geführt iſt. Der Vorſitzende 
der Berliner Sonntags⸗Verſammlung der Spiritus⸗ 
intereſſenten, welche gegen die Coalition Front 
machten, war bekanntlich ein Conſervativer, und aus 
ſeiner Rede könnte die „Nationalliberale Correſpon⸗ 
denz“ lernen, daß hierbei noch ganz andere Dinge 
in Frage ſtehen, als der „billige“ oder theure 
Schnaps. Die nationalliberalen Blätter müſſen es 
übrigens zu ihrem großen Kummer erleben, daß in 
Süddeutſchland ſich unter ihren Geſinnungsgenoſſen 
eine ſehr große Erbitterung über den Spiritus⸗ 
ring und über den Beitritt der dortigen Brenner 
zeigt. Der Münchener Correſpondent des ganz rechts⸗ 
nationalliberalen „Hann. Cour.“ muß demſelben 


ſchreiben: „In der bairiſchen Preſſe wird der Regens⸗ 


burger Beſchluß (einer Anzahl bairiſcher Brenner 
zum Ringe) auf das ſchärfſte verurtheilt, und zwar 


nicht etwa bloß von Organen Eugen Richter ſcher 


Färbung, ſondern auch von rechtsliberalen Blättern, 


welche die Befürchtung nicht unterdrücken können, 
[daß die Privatmonopolgeſellſchaft das Brannt⸗ 


weinſteuergeſetz zu ihrem Nutzen auf Koſten 


der Conſumenten ausnutzen will. Die ange⸗ 


ſehenſten und verbreitetſten Blätter im Lande können 
über die volkswirthſchaftlichen und politiſchen Be⸗ 


Mittwoch, 31. 


reis pro Quartal 4,50 
elt ne pa Helene an alle aus 


aus Spirllusintereſſentenkreiſen 


Baden in welchen 
lediglich aus Rückſicht für den a 


9 9 0 in geradezu roher Weiſe angegriffen 
wird. () Die Beſtürzung geht ſo weit, wegen der 
Schnapsverſteuerung die Kornzölle, das Nahrungs⸗ 
mittelgeſetz, den Ausbau der ſocialen Geſetzgebung 


u. ſ. w. anzugreifen und den Staat ſelbſt der Groß⸗ 

üchtung der Socialdemokraten zu beſchuldigen. (II) 
ären ſolche Angriffe in oppoſitionellen Blättern 

enthalten, dann verlohnte es wahrlich nicht der 


Mühe, darüber ein Stimmungsbild für ein außer⸗ 


bairiſches Blatt zu entwerfen; allein das Bedauer⸗ 
liche iſt, daß reichstreue Blätter der allgemeinen 
Confuſion zum Opfer fallen und in blinder Haſt 
und Wuth gegen die Agrarier deren Ziele mit gen 
Zbweifel zu verſcheuchen, erklärt nun auch noch die 


jenen der Reichsregierung verwechſeln.“ 


Die in ihrem Haß gegen alles Freiſinnige blinde 
„Nationallib. Correſp.“ ſcheint von dieſem Stim⸗ 
mungsbilde aus nationalliberalen Kreiſen Baierns 
Dänemark gerichteten Artikeln einiger deutſcher 
Blätter fern ſtehe. Dieſe Erklärungen, welche in 
Kopenhagen mit großer Befriedigung aufgenommen 


keine Ahnung zu haben! 
Die Eiſenbahnverſtaatlichung. 


Wi der „Berl. Act.“ verſichern zu können 
ae 155 5 talen däniſchen Preſſe mit Verſicherungen beant⸗ 


glaubt, werden ſich die Erwartungen bezüglich 


einer Fortſetzung reſp. des Abſchluſſes der Eiſen⸗ | 
bahn⸗Verſtaatlichungsaction in Preußen im weſent⸗ 
lichen nicht beſtätigen. Es ſei möglich, daß die 
Landesvertretung wegen des Erwerbes der preußi⸗ 
chen Strecken der Heſſiſchen Ludwigsbahn in An⸗ 
ſpruch genommen wird. Damit würden aber jeden⸗ 


falls die Verſtaatlichungsvorlagen abſchließen. 
nsbeſondere ſtehe es feſt, daß die Fragen eines 
oſtpreußiſchen Südbahn, von 


Erwerbes der 


Marienburg⸗Mlawka und Dortmund ⸗Grongau⸗ 
Enſchede, oder gar von Lübeck⸗Büchen und der 
mecklenburgiſchen Friedrich⸗Franzbahn in keinem 
Falle auf Veranlaſſung der Staatsregierung Gegen⸗ 

im preußifchen iſt j 


ſtand irgendwelcher Erörterung 


Landtage ſein würden.“ 
Die Ausführung des Rhein⸗Ems⸗Cauals 


7 5 
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ae, als es nothwendig it, den Umfang 


IN. 1 3 ze 4 4 „ 
nicht die Garantie übernom 
lichen Mehrbedarf zu beſchaffen. In Hannover iſt 
noch kein Beſchluß gefaßt; der dortige Provinzial⸗ 


landtag wird ſich indeſſen in ſeiner bevorſtehenden 


nächſten Sitzung ſchlüſſig machen. Man hofft auf 


dieſe Weiſe noch im Oktober d. J. überſehen zu 


können, wie hoch ſich das Angebot der anliegenden 
Grundbeſitzer beläuft. Davon bleibt es abhängig, 


ob eine formale Abänderung des Geſetzes dem Land⸗ werden ſollen, um bei günſtigem Ausfalle der Probe 


allgemein für die Feldausrüſtung der Infanterie in 


tage vorgeſchlagen werden muß oder nicht. 


Kirchenpolitiſche Fragen. . 
Die aus engliſchen 
richt, daß der päpſtliche Nuntius in Wien, Cardinal 


Galimberti, ſich in geheimer Sen dung zum Fürſten 
Bismarck nach Kiffingen begeben hätte, begegnet in 


Berlin lebhaften Zweifeln. Es iſt nicht leicht zu Armee keineswegs noch abhängen kann. Die völlige 


erkennen, welche Gründe für einen fo außerordent⸗ 
lichen Vorgang vorhanden ſind. Unſer Berliner 


A: Correſpondent ſchreibt hierzu: Es wird hier als 
feſtſtehend angeſehen, daß innere kirchliche Fragen 
und daß die kirchenpolitiſche Ge⸗ 
ſetzgebung auf abſehbare Zeit hin abgeſchloſſen ſei. 
Es ſtimmt dies mit einer Meldung, die vor einiger 


nicht vorliegen, 


Zeit an dieſer Stelle bereits gemacht werden konnte. 


ine einzige Angelegenheit, welche in dieſer Richtung 
allerdings noch zu erledigen bleibt, betrifft die geſetzliche 


| Beſellungen werden Im der Erpe 
, durch die Poſt bezogen 


wärtigen Zeitungen zu 


erdings etwas hart 
bedrohten Spiritus die bisherige Polikik der Reichs⸗ 


ist nach Lage der Dinge noch in weitem Felde; es 
hängt alles von dem Ausgleich mit den anliegenden 
Grundbeſitzern ab. Der Finanzminiſter hat es ab⸗ 
gelehnt, die Vorarbeiten ſelbſt jo weit Beginnen 62 
es 
Jrunderwerbes feſtzuſtellen. Die weſtfäliſchen Grund⸗ 

ſitzer haben einen großen Theil ffte fallenden | 5 


men, den etwa erforder: 


auf geradezu gefährliche Untiefen; ſonſt überaus ver: | 
nüaftige und gemäßigte Zeitungen, wie die (national⸗]ſein Amt haben jetzt die mehr formelle Angelegen⸗ 
liberale) „Fränk. Ztg.“ in Ansbach, geben Zuſchriften heiten betreffenden Verhandlungen begonnen. Wie 


denken nicht hinweg und deshalb werden die Regelung der Verwendung der zurückerhaltenen Sperr⸗ 
ſchlimmſten Befürchtungen ausgeſprochen. In dieſer gelder, deren Höhe ſich auf 15—16 Mill. Mark bes | 
Bezüglich der Einführung des neu⸗ 
biſchofs von Breslau, Dr. Kopp, in 


Zeitungspanik jedoch gerathen rechtsliberale Blätter laufen mag. — 
ernannten Hurst 


Abend ⸗Ausgabe. | 


nachträglich bekannt wird, find ſehr umfaſſende 
ſachliche Verhandlungen zwiſchen der preußiſchen 
Regierung und der Curie voraufgegangen. Die 
preußiſche Regierung ſei im Verlaufe derſerben den 

Wünſchen der Curie möglichſt fe e e 
indeſſen ſei es undenkbar, daß die Regierung, wie 
clericale Blätter behaupten, hinſichtlich des Ein⸗ 
ſpruchsrechtes eine bindende Verpflichtung der Curie 
gegenüber zugeſagt hätte. Die gewünſchte amtliche 
Widerlegung dieſer Behauptung iſt freilich bis jetzt 
noch immer nicht erſchienen. 


Dänemark und Dentſchland. 
Die Mißverſtändniſſe, die in letzter Zeit zu 
lebhaften Erörterungen geführt haben, ſind bereits 
genügend und befriedigend aufgeklärt. Um jeden 


officiöſe Wiener „Pol. Corr.“, daß das däniſche 
Cabinet im Beſitze beruhigender Verſicherungen 
darüber iſt, daß die deutſche Regierung den gegen 


wurden, werden nunmehr ſeitens der gouvernemen⸗ 


wortet, daß den Fortificationsarbeiten in Dänemark 
keine Bedeutung beizumeſſen ſei, an welcher man 
deutſcherſeits Anſtoß nehmen könnte, und daß der 
däuiſchen Bevölkerung nichts ferner liege, als eine 
deutſch⸗feindliche Haltung zu beobachten oder den 
Gegnern Deutſchlands Veranlaſſung zu Specu⸗ 


lationen auf eine Unterſtützung derſelben ſeitens 
Dänemarks zu geben. 


In Bulgarien 


5 Dentichlaud, 

u Berlin, 30. Auguſt. Betreffs der Notiz, nach 
welcher eine Anzahl Mannſchaften der Spandauer 
Garniſon verſuchsweiſe eine neue Fuß bekleidung er⸗ 
halten haben, beſtehend in leichten Lederſchuhen, 
welche bei dem jetzigen Manöver als Erſatz des 
zweiten Paares Stiefel probeweiſe mitgenommen 


Zukunft an die Stelle des einen der beiden bisher 


eitungen kommende Nack⸗ | mitzuführenden Paare hochſchäftiger Lederſtiefel zu 


treten, wollen wir darauf hinweiſen, daß von der 
beregten Probe, falls eine ſolche überhaupt beab⸗ 
ſichtigt ſein ſollte, die definitive Einführung der er⸗ 
wähnten Schuhe für die geſammte Infanterie der 


nue Infanterie⸗Ausrüſtung, mit welcher vo her 
die eingebendſten Proben ſeitens verſchiedener 
Truppenkörper während mehrwochiger Marſch⸗ 
übungen angeſtellt waren, iſt bereits durch aller⸗ 
höchſte Cabinetsordre vom 3. März d. J. definitiv 
feſtgeſetzt worden. Dieſe Cabinetsordre beſagt ad 4: 

„Die geſammte Infanterie ſowie die vorbezeichneten 
Truppen (Jäger, Schützen, Pioniere, Eiſenhahntruppen) 
führen als zweite Fußhekleidung ein Paar Schnürſchuhe 
aus waſſerdichtem Stoff mit Lederbeſatz mit ins Feld.“ 

Es ſind dazu ganz leichte, mit Leder beſetzte 
Schuhe aus waſſerdichtem Segeltuche gewählt 
worden, welche mit ledernen Riemen zugeſchnürt 
werden, und nur dieſe, welche bei den früher ange⸗ 
ſtellten Proben bereits jedenfalls vorzüglich ſich be⸗ 
währt haben, dürften in der betreffenden Notiz 
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Ferdinand von Anlgarien. 


Aus Sofia, vom 25. d., unmittelbar nachdem 
der Prinz von Coburg in das Land ſeinen Einzug 
gehalten, der viel kühler aufgenommen iſt, als es 
nach den telegraphiſchen Berichten den Anſchei 
hatte, ſchreibt der Correſpondent der „N. Fr. Pr 

Der Fürſt iſt 
Liebe im Volke wie in der Armee, die eine beſonders 

kühle Reſerve zeigt, noch zu erringen hat. Schon 
in den erſten Tagen ſeiner Reiſe hat er ſich wieder⸗ 
holt durch treffende Aeußerungen als ein Mann von 
klarem Auge gezeigt; er hat noch eine zweite gute 


CEigenſchaft: er hat das Ohr für die Wahrheit. 
Das iſt ſehr viel für einen jungen herrſchbegierigen 


Mann, der mit dem Elan eines ungariſchen Honved⸗ 
Offiziers auf ein gefährliches Terrain gedrungen 
iſt, unbekümmert um alle Hinderniſſe, die hier wie 
Pilze aufſchießen. Seine Erſcheinung trägt nicht 
durchaus das Gepräge dieſer jugendmuthigen Energie. 


Es iſt etwas bürgerlich Behäbiges in ihr. Als wir 


ihn das erſte Mal ſahen im grauen Reiſe⸗Anzuge 


mit der gelben friſchen Roſe im Knopfloch, einen 
leichten Hut in die Stirn gedrückt, den ariſto⸗ 
zum 


kratiſch ſchneidigen Ton 
erſten Male hörten, glaubten 
verjüngte Bild des Prinzen von Wales vor uns 


ſeiner Stimme 


zu ſehen. Die Aehnlichkeit iſt nur oberflächlich. Bei 


näherer Beobachtung erkennt man die bourboniſchen 
Familienzüge “) im Fürſten; er hat Kopf, Naſe und 
den halbverſchleierten Blick der Bourbonen, ja ſelbſt 
ihren kräftigen, gedrungenen Körperbau. Es exiſtirt 


ein berühmtes Bild Ludwig's XVI. als Dauphin, 


dem Ferdinand von Coburg auffallend gleicht; aller⸗ ſcheinung zu fordern 


der Roſengarten Bulgariens beginnt, kamen die gemiſcht, den Ereigniſſen in's Auge. 
Bauern auf die Herren vom Gefolge des Fürſten zu: zwei Tagen, ſeit er wirklich an der Arbeit iſt, 
hat ſein Zug in dies Land an Ernſt und Be⸗ 


dings die Art, ſich zu geben, hat der Prinz keines⸗ 
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eine Mutter, Prinzeſfin Clementine von Orleans, „de Knaz bon?“ fragten fie beiorgt. „Ist der Fk | 


gut?“ — „Je bon“, antwortete man ihnen. Sie 


ft befauntlih eine Tochter des 1848 vertriebenen 
Franzoſenkönigs Louis Philipp. 


5 wegs von dieſem gutmüthig 2 ſpießbürgerlichen | ſchüttelten ungläubig die Häupter. „Alexander war 
Fürſten geerbt, hierin war ihm viel mehr der vier⸗ größer“, ſeufzten fie. . 


6 geri als der ſechszehnte Ludwig Vorbild. Eine 
gewiſſe 
officiellen Momenten; er grüßt gravitätiſch, winkt 
ſehr herablaſſend, 
% Gemeſſenheit in den Kreis ſeiner Offiziere und 


nicht im Zweifel, daß er die] Rathgeber, er berechnet, wer von ihnen würdig 


Feierlichkeit überkommt ihn in allen 


tritt immer mit würdiger 


genug ſei, durch einen Druck ſeiner Hand gebt zu 
werden. Ob dieſe Art gut gewählt iſt in einem 
Lande von unleugbar demokratiſchen Empfindungen, 
bleibe dahingeſtellt, jedenfalls giebt es Leute, die 
glauben, dieſe Gewohnheit, ſich zu geben, habe ihr 
gutes für ein Volk, das ſehr häufig erinnert werden 
müſſe, der Fürſt ſei nicht ſeinesgleichen; der Batten⸗ 


Es iſt kein Zweifel, daß die Erinnerungen an 


den Fürſten Alexander im Augenblick mit einer 
gewiſſen Gewaltſamkeit wieder lebendig gemacht 
ſetzt ihn in Bann und Acht. Er erklärt mit dem 


werden, die treueſten Anhänger des früheren Fürſten 
wühlen wie Maulwür fe; 

Orte erſcheint, ſind ſie j 
den Boden ſorgfältig präparirt. 
dringt in's Volk, in die Armee, 


chon dageweſen und haben 
Ihr Einfluß 


deren hervor⸗ 


ragendſte Führer bekanntlich die Candidatur des 


Coburgers erſt annahmen, als fie überzeugt wurden, 


an eine Wiederkehr Alexanders ſei nicht zu denken. N 1 
garien auf das innigſte verbunden fein, die Juſtiz 


Es giebt hier Leute, die glauben, der Fürſt warte 


nur wie der Napoleon der Legende auf den geeigneten 


wenn Ferdinand an einem 


Battenberg war anders.“ 


berger, beſonders familiär mit allen Perſonen, die Augenblick, um die Feſſeln ſeiner Darmſtädter Ein⸗ 
zu ihm in Berührung traten, habe ſich ſein Loos ſamkeit zu ſprengen, um hoch zu Roſſe bier ein⸗ 


durch ſeine gutmüthige Natürlichkeit ſehr erſchwert. zuziehen. Zu dieſen Gläubigen gehören natürlich 
Die Erinnerung an den Fürſten Alexander ift I die Ruſſenfreunde im Lande nicht, trotzdem auch ſie 


hier eine ſehr lebendige. Noch immer umfließt ihn ebenſo wie die vielen Czechen, die hier Brod und 


der Zauber einer faſt grenzenloſen Popularität. Amt gefunden, kein Mittel unverſucht laſſen, um 
Es ſcheint faſt unglaublich, daß bei einer dermaßen die Zahl der Lobredner Alexanders zu vermehren. 
entwickelten Volksliebe ein paar Verſchwörer es Sie rühmen Alexander, um Ferdinand zu ſchaden. 
wagen konnten, den Abgott des Landes wie einen Das erſcheint ganz natürlich auf einem Boden, wo 
auf friiher That ertappten Verbrecher davon⸗ die Parteien ihre Schlagworte, ihre Ideale, ihre 
wir alle das zuführen. Für Ferdinand von Coburg iſt Alexander Theilnahme für Perſonen mit größter Schnelligkeit 

von Battenberg Banquo's Geiſt. Er ſitzt an jeinem $ wechſeln, wenn fie hierdurch nur raſcher zu ihrem 
einſtehen, Herr Tontſchew, ein flachsblonder, wie 


Mahle, er ſteht neben ihm Feldlager, in der Kirche. Endziele gelangen 
Unausgeſetzt ziehen die Leute Parallelen. „Der 
„Er war herzlicher.“ 
„Alexander war doch der Hübſchere“, flüſtern ſie, Coburg. Glücklicher als feine Oberſthofmarſchälle, 


während dem neuen ffürſten gehuldigt wird. Bei Oberhofmeiſter, Hofräthe, die nichts zu rathen haben, 
dieſem Anlaſſetritt die Eigenthümlichkeit der Orientalen hat er ſelbſt trotz aller Schwierigkeiten bisher den 
Tage, vom Fürſten Glanz und Kraft der Er⸗ Muth nicht verloren. Ungebeugt ſieht er, wiewohl 
Im Dorfe Schipka, wo ſich unerwartete, ſchlechte Karten ihm 9 Sr 

A, seit; 


Zu 


deutung entſchieden gewonnen. Er ſcheint viel mehr 


In dieſem Lande, jo reich an Aeußerungen 
einer unfertigen Cultur, erſcheint Ferdinand von 


zu ſein als ein von falſchen Stimmen des Ehr⸗ 
eizes gelockter junger Mann, der durch die Aus⸗ 


ſicht auf ein Fürſtenſcepter die Ruhe ſeines Urtheils 


einbüßt. Er zeigt die Gabe, politiſch kluge Ent⸗ 
ſcheidungen raſch zu treffen. Das officielle Europa 


Muthe der Jugend: „Ignoriren wir Europa und 
kümmern wir uns nur um unſer Verhältniß zur 
Pforte!“ Er ſchaart die Parteiführer um ſich und 
entwirft ein Programm für eine neue Regierung. 
Eine ernſte Culturarbeit ſoll in dieſem Lande be⸗ 
N die Eiſenbahnen ſollen innerhalb ſechs 
onaten vollendet, Europa ſoll hierdurch mit Bul⸗ 


ſoll geordnet, in die Geſetzgebung ſoll ein Zug der 


Ruhe gebracht, die bulgariſchen Emigranten ſollen 
zurückberufen, der Handel, faſt 


erſtört durch fort⸗ 
geſetzte Kriſen — der normale Zinsfuß im Lande 
hat heute die Höhe von zwanzig für Hundert 
erſtiegen — ſoll aufs neue belebt, der Belagerungs⸗ 
zuſtand ſoll aufgehoben werden, nur die Preß⸗ 
geſetze ſollen ſuspendirt bleiben. Man ruft dem 
Fürſten Beifall zu, ſowie er dieſes Programm ent⸗ 
wickelt; aber der Mann, es auszuführen, meldet 
ſich nicht. Herr Stambulow, der beredte Volks⸗ 
tribun, will dafür durch die Kraft feiner oratoriſchen 
Begabung wirken, Herr Stoilow will für daſſelbe 


unſere jüngeren Slovenenführer anzuſchauender 
Herr, will es allen Freunden anempfehlen. Aber 1 
durchführen will es keiner. Der Fürſt möge ein 
Cabinet von Strohmännern berufen und zuſehen, 
wie dieſes, von allen Parteien unterſtützt, mit den 
Dingen zu Ende kommt. a 

Auch dieſe Haltung, in der Eigennutz und Rück⸗ 
ſicht auf das perſönliche Wohl eine ſo große Rolle 
spielen, iſt bezeichnend für die Schwierigkeiten, mit 
denen Fürſt Ferdinand zu kämpfen hakt. Wird er 
ihrer Herr werden? Dr 


gemeint fein. Es liegt auf der Hand, daß bei dem 
ewiß großen Vorrath an hochſchäftigen Stiefeln, 
owie mit Rückſicht auf die zu bewältigende Arbeit 
nuc allmählich die ganze Maſſe der Infanterie mit 
706 in Ride ſtehenden Schuhen wird verſehen werden 
nnen. 

* [Kaiſerentrevne.] Das Gerücht von einer er⸗ 
en Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer 
Wi 1 00 und dem Zaren in Danzig wird in der 
„Köln. Ztg.“ jetzt in beſtimmter Form von London 
aus wiederholt, mit der Bemerkung, daß dortige 
rufſiſche Kreiſe dieſer Zuſammenkunft für den 10. 
bis 15. September e. mit Beſtimmtheit entgegen⸗ 
ſehen, und daß bei derſelben, wie man annimmt, 
das Mitte September ablaufende Einvernehmen 
wiſchen Rußland und Deutſchland erneuert werden 
It. — Trotz dieſer Beſtimmtheit bleibt, wie gejagt, 
ie Beſtätigung abzuwarten. 

* [Julius v. Hölder], der württembergiſche 
Miniſter des Innern, deſſen Tod telegraphiſch ge⸗ 
meldet iſt, war am 24. März 1819 zu Stuttgart 
geharen, Er war einer der Gründer und Führer 

er deutſchen Partei in Württemberg und gehörte 
im Jahre 1849 dem rechten Flügel der demokrati⸗ 
ſchen Partei daſelbſt an. Er. fand in ſcharfer 


Oppoſttion zu dem reactionär⸗elericalen Miniſterium 


Linden, wurde als Juſtizbeamter zur Strafe ver⸗ 


ist trat alsdann aus dem Staatebienft und ließ 
t Als er 1855 
wieder in die zweite Kammer kam, bildete er aus 


ih als Adppcat in Stuttgart nieder. 
den freiſinnigen Mitgliedern derſelben die Fort⸗ 


ſchrittspartei und betheiligte ſich lebhaft an den 
1866 ſtimmte Hölder 
und ſeine Partei gegen Bewilligung der Mittel, 
weiche die Regierung zur Theilnahme am Kriege 
gegen Preußen forderte, und am Vorabend des 
Krieges von 1870 leitete er in einer von ihm präſt⸗ 
ditten Maſſenverſammlung die Agitation für die 
Betheiligung Württembergs am Kampfe ein. In 
den erſten deutſchen Reichstag als er en 
ih den 
Nationalliberalen an. Er vertrat den Wahlbezirk bis 
zum Ende der Seſſion 1881. Als eifriger Schutzzöllner 
ſchied er bei Berathung des Zolltarifs aus der Partei 


deutſchen Einheitsbeſtrebungen. 


Göppingen⸗Gmünd gewählt, ſchloß er 


aus und trat mit anderen ſüddeutſchen Geſinnungs⸗ 
genoſſen zu der „Gruppe Völk“ 
1875 war Hölder Präſident des württembergiſchen 
Landtags; im Jahre 1881 wurde er an Stelle des 
verſtorbenen Miniſters Sick zum Miniſter des In⸗ 
nern ernannt. Die Spur ſeiner früheren politiſchen 
Ueberzeugungen ließ die Thätigkeit ſeiner ſpäteren 
Jahre kaum noch erkennen. 

* Für die Nachwahl zum Abgeordneten hauſe 
in Liegnitz] haben die Nationalltberalen das Cartell 
mit den Conſervativen erneuert und werden Land⸗ 
rath v. Hoffmann ⸗Scholtz (conſ.) und Amtsrichter 
Rämiſch als Candidaten aufſtellen. 

* [Dr. Holub]! Einem am 27. d. nach Wien ger 
langten Briefe des Afrikareiſenden Dr. Holub entnimmt 
das „N. W. Tagebl.“, daß derſelbe mit ſeiner Frau am 
10. Auguſt auf dem Dampfer „Tartar“ die Reiſe von 
Capſtadt nach Southampton antrat, woſelbſt er am 29. 
oder 30. Auguſt einlangen dürfte. Von dort begiebt ſich 
Holub nach kurzem Aufenthalte nach Hamburg, wo er 
hei Prof. Dr. Neumayer, deutſchem Admiralitätsrath, 
Abſteigequartier nehmen wird. In der erſten Hälfte des 
September trifft Holub in Wien ein. 

* [Die katholiſche Geueralverſammlung] tagt 
gegenwärtig in Trier. Zum Präſidenten wurde 
Graf Balleſtrem erwählt. Anweſend ſind u. a. die 
Abgg. Windthorſt, Lingens, Rintelen. Der erſtere 
hat gleich am erſten Tage eine Anſprache Fehn the; 
die fie ſchen Beifall hervorrief. Nach dem Be⸗ 
richte der „Köln. Ztg.“ ſagte er u. a.: „Wir ſind 
freie Männer, die ihre Rechte vertheidigen und da 
gehorchen, wo das Geſetz es verlangt; aber wir 
betteln nicht. Indeß, das will ich heute nicht weiter 
erörtern, ſondern nur noch ausſprechen, daß es ein 
eigenthümlicher, belebender Hauch iſt, der von dieſen 
Rebenbergen ausgeht und der mich zum Fünfund⸗ 
zwanzigjährigen gemacht hat.“ 

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen ging 
der folgende, vom Fürſten Löwenſtein, Domdekan 
Heinrich, Freiherrn v. Huene und Grafen Galen 
unterzeichnete Antrag ein: 

„Die deutſchen Katholiken erkennen dankerfüllt die 
große Sorgfalt an, mit der der Papſt bemüht ift, die 
langerſehnte Herſtellung des kirchlichen Friedens herbei⸗ 
zuführen. Mit kindlichem Vertrauen legen 5 auch ferner⸗ 
hin ihre heiligſten Intereſſen in die Hände des Papſtes 
und begrüßen mit Freude die dem Papſte gebührende 
und zum Theil zurückgegebene Weltſtellung. Dazu ge⸗ 
hört aber auch die weltliche Sonberänetät des römiſchen 
Papftes, deren legitime Anſprüche jede weltliche Macht 
im eigenen Intereſſe unterſtützen müßte.“ 

Die Erfüllung des letzteren Wunſches wird 
wohl noch eine Weile auf ſich warten laſſen. 4 

* [Gebäude für das Abgeorduetenhaus.] Officiös 
wird der Annahme entgegengetreten, als ob der 
Gedanke, das Geſchäftshaus für das Abgeordneten⸗ 
haus auf dem Grundſtücke des jetzigen Reichstags⸗ 

ebäudes zu errichten, definitiv aufgegeben ſei. 
enngleich die Frage, ob das Grundſtück des 
Reichstagsgebäudes als ein normaler Bauplatz für 
das gedachte Geſchäftshaus anzuſehen ſei, nach den 
angeſtellten Ermittelungen negativ zu beantworten 
25 dürfte, ſo ſei damit doch nicht zugleich die 
rage verneint, ob der bezeichnete Bauplatz zur Er⸗ 
richtung eines praktiſch ausreichenden Landtags⸗ 
gebäudes ausreicht. Hierüber dürften die Acten 
noch keineswegs geſchloſſen ſein. 

* Dentſch⸗franzöſiſche Verhandlungen], die nach 
einer Notiz der „Köln. Ztg.“ demnächſt wegen des 
Aufenthaltes der Landesangehörigen in den beiden 
Ländern ſtattfinden ſollten, ſchweben, wie das ge⸗ 
nannte Blatt ſich jetzt ſelbſt berichtigt, nicht, find 
auch gar nicht in Ausſicht genommen. Derartige 
Verhandlungen würden, wie man bemerkt, übrigens 
auch nutzlos ſein, da die Beläſtigungen, denen 
Deutſche ſich ausſetzen, die ſich nun einmal nicht 
davon abhalten laſſen wollen, ihr Glück oder ihr 
Vergnügen in Frankreich zu ſuchen, in der Haupt⸗ 
fan leg obrigkeitlichen Einflüſſen unabhängig zu 
ein pflegen. 

Stettin, 30. Auguſt. Ein Ballon der Luſtſchiffer⸗ 
abtheilnug der Armee, der von Berlin aufgeſtiegen 
war, ging geſtern Abend gegen 6 Uhr bei Wuſſow 
nieder. Ein Generalſtabsoffizier und zwei andere 
Offiziere, welche die Fahrt gemacht hatten, trafen 
nach glücklicher Bergung des Ballons gegen 8 Uhr 
in Stettin ein. 

Itzehö, 28. Auguſt. Die Böttcher in hieſiger 

Stadt und Umgegend haben ſeitens der Steuer⸗ 
behörde die Mittheilung erhalten, daß die Stab⸗ 
hölzer aus Schweden, welche ſie bisher zu 
geringerem Zollſatze bezogen haben, als Schnitt⸗ 
waare zu verzollen ſeien, nicht nur die künftig ein⸗ 
gehenden, ſondern bei den ſeither bezogenen ſoll 
auch noch eine Nachverſteuerung eintreten. Jetzt 
iſt denſelben die Nachricht geworden, daß die Nach⸗ 
verſteuerung bis zum 10. September zu erfolgen 
habe und daß nur eine Beſcheinigung über 
Reclamatton beim Miniſter vorläufig von dieſer 
Verpflichtung entbinde. Rund 30 Jahre hat man 
die Stabhölzer nach geringem Satze verſteuert; 
würde der Miniſter A Nachzahlung beſtehen, fo 
würden einzelne kleine Geſchäfte, die nicht den höheren 
Steuerſatz pro Tonne verdient haben, ruinirt. 


zuſammen. Seit 


+ Auſtralien) eingetroffen und beabſichtigt am 
bender a. uke en a 


Kaiſer auch nach 


Weimar, 28. Auguſt. Seitens des vor einigen 
Jahren begründeten „allgemeinen evangel.⸗proteſtan⸗ 
tiſchen Miſſions⸗Vereins“, über welchen unſer Groß⸗ 
herzog das Protectorat übernommen, iſt der vor⸗ 


malige Religionslehrer am Eiſenacher Gymnaſium, 


Dr. Schmiedel, mit einem Miſſtonspoſten in Japan 
betraut worden und begitebt ſich demnächſt dahin. 
Vorher wird er von dem Vorſteher des genannten 
Miſſions⸗Vereins, Pfarrer Buß in Glarus, in ſein 
Amt eingewieſen. Dr. Schmiedel wird ſeinen Wohnſitz 
in Tokio nehmen, wo bereits eine unter dem 
weimariſchen Kirchenregiment ſtehende evangeliſche 
Gemeinde von dem Pfarrer Spierer geiſtlich ver⸗ 
waltet wird. ; 

Bad Kiſſingen, 30. Aug. Der Staatsminiſter, 
Staatsſecretär des Innern v. Bötticher iſt heute 


Nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen und hat ſich 


alsbald zum Reichskanzler Fürſten v. Bismarck be⸗ 


geben. 

Bad Kiſſingen, 30. Aug. Die Fürſtin Bis⸗ 
marck iſt heute Abend hier angekommen; dieſelbe 
wurde vom Fürſten Reichskanzler am Bahnhof 
empfangen. ah 

and. 


Eng l 
London, 30. Auguſt. [Unterhaus.] Der Unter: 


ſtaatsſecretär des Auswärtigen, Ferguſſon, kündigte 
an, die Regierung der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika hätte eingewilligt, eine neue Com⸗ 
miffion zur Berathung der Frage über die nord⸗ 
amerikaniſchen Fiſchereien einzuſetzen; als 
commiſſar Englands werde dabei Joſeph Chamberlain 
fungiren. 
von Afghaniſtan habe ſeinerſeits das jüngfte eng⸗ 
liſch⸗ruſſiſche Abkommen bezüglich der afghaniſchen 
Greuze angenommen. Der erſte Lord der Admira⸗ 
lität, Lord Hamilton, erklärte, falls das verſtärkte 
Nordſeegeſchwader zum Schutze der engliſchen Fiſcher 
in der Nordſee ſich unzureichend erweiſe, müßten 
weitere Maßregeln erwogen werden. (W. T.) 
Rußland. 

* [Das angebliche Attentat auf den Zaren. 

Die jüngſte Meldung über ein Attentat auf den 


Zaren, welches von einem „als Gardeoffizier ver⸗ 


kleideten Nihiliſten“ am 20. d. M. während der 
Fahrt des Monarchen von Petersbur 
noje⸗Selo verübt ſein ſollte, hat bisher keinerlei 


Beſtätigung gefunden. Da kommt nun aus Kopen⸗ 


hagen, woſelbſt die ruſſiſche Kaiſer⸗Familie be⸗ 
kanntlich am Freitag eingetroffen iſt, mit dem Um⸗ 
weg über London eine ſeltſame Meldung. Es wird 
telegraphirt, Alexander HI. habe ſich auf der See: 


fahrt erkältet, er „leide an Rheumatismus in der 
linken Schulter“ und „trage den Arm in der 


Schlinge“. Die Meldung über das angebliche 
Attentat beſagte bekanntlich, die zweite von dem 
Attentäter abgeſchoſſene Kugel habe den Rockärmel 
getroffen. Man kann nun, bemerkt dazu das 
„Berl. Tagebl.“, angeſichts obiger Meldung aus 
Kopenhagen ſchwer die Vermuthung unterdrücken, 
daß das Attentat in der That ſtattgefunden und 
daß der Zar eine glücklicher Weiſe nur leichte Ver⸗ 
wundung am Arme davongetragen hat. 


Von der Marine. 5 
* Der Dampfer „Hohenzollern“, mit den 


abgelöſten Beſatzungen der Schiffe „Olga“, „Bis⸗ 


marck“ und „Sophie“, iſt am 29. Auguſt cr. in 
Port Said eingetroffen und hat am 30. d. M. die 


Heimreiſe fortgeſetzt. — Der Kreuzer „Albatroß“ 
(Con mandant Corvetten⸗Capitän v. Frantzius) iſt 


am 29. Auguſt cr. in Rockhampton (Queenslan 


Se pf 


ee zu gehen. 
Wilhelmshaven, 29. Auguſt. 
Marineſtation der Nordſee, Viceadmiral Graf 


v. Monts, hat ſich heute an Bord des Aviſo „Falke“ 


eingeſchifft und behufs Uebernahme der Leitung der 
Geſchwadermanöver in der Nordſee nach See begeben. 


In Begleitung des Admirals befindet ſich der 


2. Adjutant des Stations⸗ Commandos, Capit.⸗Lieut. 


Scheder, welcher für die Dauer der Manöver als 


Chef des Stabes fungirt. Sämmtliche Schiffe und 
Fahrzeuge des Manöver⸗ und Schulgeſchwaders, 
ſowie die Torpedobootsflottille und Panzerfahr⸗ 
ziugsdiviſion nehmen an dieſen Manövern Theil. 
Das geſammte Geſchwader wird am Sonnabend, 
den 3. Sept., Nachmiitags auf hieſiger Rhede ein⸗ 
treffen, am 4. und 5. Sept. hierſelbſt verweilen, um 
Kohlen und Proviant einzunehmen, und am Dienſtag, 
den 6. Sept., mit Tagesanbruch die hieſige Rhede 
wieder zur Fortſetzung der Manöver verlaſſen. Am 
8. Sept. kehrt das Geſchwader aus der Nordſee 
zurück und benutzt den 9. Sept. als Ruhetag, 
während am 10. Sept. wieder ein weiteres Ma⸗ 
növer in See ſtattfindet. Die Auflöſung des Ge⸗ 
ſchwaders erfolgt am 11. Sept. auf hieſiger Rhede. 
Das Schulgeſchwader beginnt dann mit der Aus: 
rüſtung für die 7monatliche Reiſe nach dem Mittel⸗ 
meer, der Weſtküſte von Afrika und Weſtindien. 


* Der Capitänlieutenant Burich iſt zum Corvetten⸗ 
Meyer I. zum Capitän⸗ 


Capitän, ider Lieutenant z. S. 
lieutenant und die Unterlieutenants Schütz und M 
ſind zu Lieutenants zur See befördert worden. 


e Dee SL. ier, 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 1. September, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkig und bedeckt, bei mäßiger bis 
friſcher böiger Luftbewegung mit ſtrichweiſen Regen: 


ſchauern, von elektriſchen Entladungen begleitet, bei 
wenig veränderter Temperatur. 


* [Zum Kaiſerbeſuch.] In Folge der Nachricht, 
daß zu den Königsberger Manöverfeſtlichkeiten auch 
die Kaiſerin und die Prinzeſſin Wilhelm dort er⸗ 
wartet werden, hatte die Vertretung der Provinz 
Weſtpreußen auch an die beiden hohen Frauen die 
ehrerbietige Einladung gerichtet, Se. Majeſtät den 
Danzig begleiten und an dem 
Feſtdiner der Provinz im Artushofe theilnehmen 
u wollen. Wie wir hören, iſt darauf jetzt die 

ntwort hier eingetroffen, daß ſowohl die Kaiſerin 
wie die Prinzeſſin Wilhelm nicht in der Lage 
ſeien, der Einladung zu folgen. Gleichzeitig iſt 
nunmehr entſchieden, daß auch nach Königsberg 


eurer 


weder die Kaiſerin noch die Prinzeſſin Wilhelm 


kommt, auch kein anderes Mitglied der kaiſerlichen 
Familie den Kaiſer dorthin begleiten wird. 

Für den Einzug des Kaiſers in Danzig iſt, 
nachdem als allerhöchſtes Abſteigequartier die 
Wohnung des Herrn Diviſions⸗Commandeurs 
auf Langgarten definitiv gewählt worden, 
nunmehr die Feſtſtraße wie folgt beſtimmt 
worden: Holzſchneidegaſſe, Fleiſchergaſſe, Vorſt. 
Graben, Reitbahn, Langgaſſe, Langermarkt, 
Milchkannengaſſe, Langgarten. 
gaſſe und der Legethorplatz ſollen, wie bei dem 
Einzuge von 1879, durch Tribünen eingefaßt werden 
und hier die Schülerinnen der Mädchenſchulen, 
Blumen ſtreuend, Spalier bilden. Am weißen 
Thurm wird eine größere Ehrenpforte errichtet und 


vor derjelben wird rechts die Tribüne für die 
Ehrenjungfrauen, deren eine dem Kaiſer einen 


Blumenſtrauß überreichen wird, links eine Tribüne 
für Mitglieder und Damen ſtädtiſcher und provin⸗ 


zieller Körperſchaften errichtet. In der Fieiſchergaſſe, 
am Vorſtädtiſchen Graben und der 


eitbahn bis 


ihre Plätze erhalten werden. 


Haupt⸗ 


Ferner theilte Ferguſſon mit, der Emir 


nach Kraß⸗ 


des Reichsgerichts vom 7. Juni d. N 
reich des preußiſchen Stempelgeſetzes nur dem Ceſſions⸗ 


Der Chef der 


Die Holzſchneide⸗ 


periode 0 
ernannt worden. Die Auslosſung der 


zum Het de Marienburg ſoll das Verſonal der 
ewe 


rfabrik in einer Stärke von 1800, der Ar⸗ 


zllerie Werkſtatt in einer Stärke von 600 und der 
tar. Werft in einer Stärke von etwa 450 Perſonen 
Den Platz am Stockthuſm 


hat ſich die königl. Commandantur für die Erſatz fand bei ſämmilichen Familieumitaliedern 


KAufftellung nehmen. 


Reſerven und andere Militär⸗Mannſchaften reſervirt. 
Längs der Langgaſſe bis zum grünen Thor nehmen 
die Gewerke Aufſtellung, nur daß vor dem Rath⸗ 


hauſe Tribünen errichtet werden, auf welchen die Mit⸗ 


glieder und Beamten der ſtädtiſchen id a ſo⸗ 
wie ca. 80 Mitglieder der en er in Uniform 


bis zum Gouvernementshauſe auf Langgarten 
nehmen die Knabenſchulen mit ca. 10 000 Schülern 
Aufſtellung; auch ſollen auf der Speicherinſel die 


Reſerve⸗ und Landwehroffiziere ihre Plätze erhalten. 


Vor dem Diviſions⸗Gebäude nehmen die hieſigen 
Krieger⸗Vereine und die Deputationen der Krieger⸗ 
Vereine aus den übrigen weſtpreußiſchen Städten 
Aufſtellung. In der Holzſchneide⸗, Fleiſchergaſſe, 
dem Vorſtädtiſchen Graben, der Reitbahn und der 
Milchkannengaſſe wird in der Mitte eine durch 
Flaggenmaſten und Laubgewinde 


Fleiſchergaſſe werden ebenfalls größere Ehren⸗ 
pforten errichtet. Die öffentlichen Gebäude und 


boffentlich auch ſämmtliche an der Feſtſtraße be⸗ 


findlichen Privathäuſer werden mit Flaggen 
und Laubgewinden geſchmückt werden. In dem 


gleichen Schmuck und Abends in einer entſprechenden 


Beleuchtung werden bei der Kaiſerfeſtlichkeit auch 
unſere beiden neueſten Monumentalbauten, die 
Synagoge und das neue Sparkaſſengehäude, ihre 
vollendeten Architecturen präſentiren. Beim Einzuge 


des Kaiſers in die Stadt werden in ſämmtlichen 
hieſigen Kirchen die Glocken geläutet werden. 
die Illumination am Abend des 11. September 
diejenige von 1879 noch an Glauz übertreffen wird, 
läßt ſich ſchon jetzt mit Sicherheit behaupten. 
der Anfahrt des Kaiſers zum Diner im Artushofe 


Daß 


Bei 


ſowie bei der Rückfahrt von demſelben ſollen von 


den Zimmern des Rathhauſes und vom Rathhaus⸗ 


thurm mächtige bengaliſche Flammen abgebrannt 
werden. 5 


Am Tage der Ankunft des Kaiſers, 11. Septbr., 


bleibt auf dem hieſigen Güterbahnhofe der Güter⸗ 


folgenden Montage, wo der Kaiſer um 9 Uhr die 
Manöverreiſe nach Stettin antritt, der geſammte 
Wagenladungs⸗, Stück⸗ und Eilgutsverkehr bis 
9½ Uhr Vormittags geſchloſſen. 

* [Von der Weichſel.] e 
hat bei Thorn ein recht energiſches Steigen des 


heute Vormittag 10 Uhr meldet: Waſſerſtand geſtern 


0,65, heute 2,22 Meter. Das Steigen hält noch an. 


[Die Vereidigung! der am 24. d. M. zur erſten 
zehnwöchentlichen Uebung eingezogenen Erſatz⸗Reſerviſten 
erfolgte heute Morgen 8 Uhr durch N 
pfarrer Herrn Collin in der St. Eliſabethkirche reſp. 
durch den Diviſtonspfarrer Dr. v. Mieczkowski in der 


St. Brigittenkirche. Fl 
> [Die Verladung der Parademontirung! für die 


hieſigen Truppen zur Kaiſerparade bei Königsberg er⸗ 
folgte geſtern Nachmittag auf dem hieſigen Güterbahn⸗ 
hof, um heute nach Königsberg abgeſandt zu werden. 

* [Ein Ceſſions⸗Junſtrument], welches Abreden 
über die Verzinſung und { h 1 
Ceſſions⸗Valuta enthält, unterliegt nach einem Urtheil 


mpel von 1 


„50 . 
Meldung ruſſiſcher Uẽterthanen 
Bekanntmachung des ruſſiſchen Vice⸗Conſuls in Thorn 
ſollen alle in den Kreiſen Kulm, Thorn, Graudenz, 
Strasburg ſich aufhaltenden ruſſiſchen Staatsangebörigen 
ihren genauen Aufenthaltsort bis ſpäteſtens den 1. Oktober 
d. J. anzeigen reſp. ihre Adreſſen mittheilen. I 
* [Sedanfeier.] Auf Anregung des Kriegsmini⸗ 


ſteriums ſoll auch in dieſem Jahre der Sedantag ſeitens 
der Arbeiter der hieſigen Gewehrfabrik feſtlich begangen 


werden und es iſt zur Abhaltung dieſer Feier der Feſt⸗ 
platz nebſt den angrenzenden Lokalen in Jäſchkenthal in 
Ausſicht genommen. 

* [Verſammlung der Gewerke.] Zu geſtern Abend 


8 Uhr hatte der Innungsausſchuß die Vorſtands⸗Mit⸗ 
Innungen und die Vertreter der 8 { i 
nächſten Vorfahren der Pruzzen, jener Pogeſanier, mit 


lieder der hieſigen 
Geſellenbrüderſchaften in das „Deutsche Geſellſchaſts⸗ 


haus“ zu einer Conferenz zuſammenberufen, um über 


die Theilnahme der Gewerke beim Empfange des 
Kaiſers am 11. k. Mts. zu berathen. Sämmtliche 
34 Innungen und Brüderſchaften ſagten definitiv zu, 


ſich an dem Empfange zu betheiligen, und e 5 Fest | 
a eſt⸗ 

ftellung dieſer Ziffer ſprach Herr Stadtrath Büchtemaun 

ſeine Freude darüber aus, daß die Betbeiligung eine ſo 


Geſammtſtärke von ca. 2500 Perſonen. 


rege ſei. Der Magiſtrat gerathe bei der Aufftellung der 
Pläne für die Spalierbildung durch Mangel an Raum 
diesmal in Verlegenheit und er müſſe bitten, ſich freund⸗ 
lichſt darin zu fügen, daß dieſes Mal die Aufſtellung in 
drei Gliedern (ſtatt früher zwei) erfolge. Dann machte 
Redner Mittheilung über die Details der Spalierbildung 


und bat, ein Comité zu wählen, welches die Auslooſung 
der Reihenfolge der Gewerke zu beſorgen und die Ordnung 
Die Gewerke müßten 


des Zuges zu leiten habe. 0 i 
mindeſtens eine Stunde vor dem Eintreffen des Kaiſers, 
alſo etwa um 1 Uhr Mittags, ihren Platz eingenommen 
haben. Selbſtredend würden die einzelnen Gewerke ſich 
vorher in ihren Herbergeu verſammeln und dann auf 


einem größeren Platze zuſammentreffen. Als Auslooſungs⸗ 
Comité wurden einſtimmig gewählt die Herren Hertzog, 
Koſch, Neubäcker, Hermann als Vertreter der Innungen 


und die Herren Beuſter, Tſchopp und Fink als Ver⸗ 
treter der Geſellen⸗Brüderſchaften. Gleichzeitig wurde 
als Sammelplatz der Dominikanerplatz bezeichnet. 

* [Stadtihenter.] Das Sommertheater in Zoppot 
ſchließt heute mit dem Moſer'ſchen „Veilchenfreſſer“ jeine 
Saiſon. Der größte Theil des dortigen Perſonals ſiedelt 
alsbald nach Danzig über, um in den Verband des 
hieſigen Stadttheaters einzutreten, in welchem dann die 
Vorbereitungen für die Winterſaiſon ſofort beginnen. 
Letztere wird in dieſem Jahre ſchon am Sonntag, 
25. September, eröffnet werden, und zwar mit dem neuen 
Schönthan'ſchen Luſtſpiel „Goldfiſche“ 

* [Wilbelmtheater] Für den Monat September 
hat die Direction des Wilhelmtheaters ein durchweg 
neues Perſonal engagirt, und zwar als Senſationsnummer 
das von uns geſtern beſprochene Schauſtück „Galathea“, 
ferner die Gymnaſtiker⸗ und Akrobaten⸗Truppe Alfonſo, 
die engliſchen Bariete-Artiften Michaelſon Trio, das 
Duettiſtenpaar Geſchwiſter Jenſen, ſowie die Soubretten 
Frl. Geriſch und Schön. Von den bisherigen Mit⸗ 
gliedern verbleiben die Violin⸗Virtuoſinnen Geſchwiſter 

ilanollo noch einige Tage im Wilhelmtheater. Eine 
euerung iſt mit dem 1. Sept. inſofern eingeführt, als 
das bisher übliche Austragen der Programme des 
Wilhelmtheaters aufhört und an Stelle derſelben eine 
Theaterzeitung getreten iſt, welche gegen einen geringen 
Betrag frei ins Haus geliefert wird. 
[Unfall.] Geſtern Vormittag 10 Uhr fiel der 


Arbeiter Borrmann, wohnhaft Hohe Seigen Nr. 24, ia 
der Celluloſe⸗Fabrik in Legan 


beim Abſchöpfen des 
Schaumes in einen Keſſel kochenden Sodawaſſers und 
verbrühte ſich beide Füße bis an die Kniee. Der Ver⸗ 
letzte wurde ſofort per Droſchke in ſeine Wohnung 
transportirt. 


om grünen Thor 


gebildete via 
triumphalis hergeſtellt; auf Langgarten und in der 


quadratiſchem Querſchnitte. 


Seit geſtern Abend 


kämme, Ber j h 
Waſſerſtandes ſtattgefunden. Ein Telegramm von file aud anf e eg feine Salbe der eren 


ch den Diviſions⸗ 


Zahlung der rückſtändigen 
J. im Geltungsbe⸗ 


en] Nach einer | Hierauf ging der 


militäriſche Treiben bier ein Ende 


Weiſe hingewieſen werden. 


wurde derſelbe ergriffen und von hier vorläufig in das 
Polizei⸗Gewahrſam abgeführt. Während der Abweſen heit 
vom Trpppentheil ſoll Friebel mehrfache Betrügereien 

ausgeführt haben. : 
G. Prauſt, 30. Auguſt. Geſtern wurde Hr. Dr. C. 
nach Schönwarling zu dem Beſitzer G. 1 0 5 1285 
ark ve 


dächtige Anzeichen der Trichinoſis. Trotzdem das Fleiſch 


eines vor kurzem geſchlachteten Schweines angeblich 


bereits von einem Arzte für „trihinenfxei” erklärt war, 

fanden ſich die dem Herrn Apothelenbeſitzer Iltz hier 
übergebenen Schinken⸗ und Wurſttheile mit Trichinen 

beſetzt — eine Wahrnung zur ſtrengſten Gewiſſenhaftig⸗ 

keit an alle Fleiſchbeſchauer⸗ e 

Den Elbing, 29. Auguſt. Bei Gelegenheit der 

heutigen Säcularfeier unſerer Stadt hielt Profeſſor 
Dr. Dort, welcher als Vorſitzender des Alterthums⸗ 
vereins mit ebenſo großem Eifer wie Geſchick die, Aus⸗ 
grabungen leitete, einen Vortrag über die Vorgeſchichte 
des Elbinger Territoriums und machte dabei Mit⸗ 
theilung von verſchiedenen neuen Funden Daß hier 
bereits zur Steinzeit Menſchen lebten, ift durch eine 
Anzahl von Funden ſteinerner Werkzeuge auf dem 
Terrain unſerer Vorſtädte ſehr wahrſcheinlich gemacht. 
Am intereſſanteſten in dieſer Beziehung it ein Fund, 
der kürzlich an einer Stelle der zu Neuſtädterfeld ge⸗ 
hörigen Drauſenwieſen zu Tage kam. wo in einer Tiefe 
von etwa 5 Fuß ein wohlgeformter Steinhammer und 
die von Menſchenhand bearbeitete Stange eines Reh⸗ 
geweihes beim Ziehen eines Grabens in einer Sand⸗ 
ſchicht gefunden wurden, über welcher eine 2 Fuß ſtarke 
Torfſchicht lagerte. Die Umſtände der Lagerung deuten 
darauf hin, vor wie langer Zeit jene Gegenſtände, als 
dort noch der Drauſen fluthete, verloren ges 
gangen ſind. Immerhin ſind dieſe Funde doch 
zu ſporadiſch, um einen ganz beſtimmten Ort in 
unſerer nächſten Nähe als wirklichen Wohnplatz 


in der Steinzeit bezeichnen zu können. Anders verhält 
es ſich mit der älteren Eiſenzeit. 


Für dieſe iſt das 
Bewohntſein unſerer nördlichen Vorſtädte ganz ſicher 


nachgewieſen. Auf dem „Kämmereiſandlaade“ nämlich, 


dem Armenkirchhof, öſtlich von Engliſchbrunnen, find . 
zwei Steinkiſtengräber aufgedeckt worden, das eine im 
letzten Herbſte, das zweite vor wenigen Tagen. In jeder 
der Steinkiſten befand ſich eine Urne mit Aſche und ge⸗ 
brannten Knochenreſten; unter den letzteren war in der 
erſten Urne das Fragment eines bronzenen Hals: inges 
mit charakteriſtiſcher Verzierung, in der zweiten ein 
Bernſteinberloque von der Form eines halben Ringes mit 
So wiſſen mir hieraus 
nun beſtimmt, daß in der erſten Hälfte des letzten 
Jahrtauſends v. Chr. auf dem Grunde unſerer nördlichen 


Vorſtädte bereits menſchliche Anſiedlungen geweſen ſind. 
verkehr auch für Eilgut vollſtändig und am darauf 


Biel mehr Zeugniſſe beſitzen wir aus ſpäterer Zeit. Das 
bekannte Gräberfeld zwiſchen der Pr. Holländer und der 
Weingrundforſter Chanffee hat mehr als tauſend Schmuck⸗ 


gegenſtände, meiſt aus Bronze, eine ziemliche Anzahl 
aus Silber, einige aus Gold geliefert, — Armringe und 


Armſpangen, Fibeln, Gürtelſchnallen, Sporen, Knechen⸗ 
Glas⸗ und Bernfteinperlen, — merkwürdiger⸗ 


ſtücke find zum Theil von hoher Schönheit der Formen 
und bezeugen, daß die Bevölkerung, von der ſie her⸗ 
rühren, eine wohlhabende war. Natürlich haben die 
Neuſtädterfeld⸗Leute in der Nähe ihres Gräberfeldes ge 
wohnt, aber wer waren fie? Die Schädel weiſen auf lettiſche 
Abkunft Von Intereſſe iſt nun, daß, während bisher nur 
dieſes eine römiſche Gräberfeld bekannt war, vor weni⸗ 
gen Tagen ein zweites entdeckt iſt und zwar auf einem 


i jandigen Landſtücke des der hieſigen Georgenbrüderſchaft 


ehörenden Landes, öſtlich unweit vom Lerchenwalde, früher 

ric 3 Ziegelei. Es wurden dort Urnen gefunden, den 
Neuſtädterfeld⸗Urnen ähnlich, mit Schmuck⸗Beigaben aus 
der römiſchen Periode, uns ſcheinen die Funde auf eine 
etwas ſpätere Zeit zu deuten als die vom Neuſtädter⸗ 
felde. In einigen Stunden wurde eine ganze Anzahl 
von Bronzeſachen, Fibeln, Schnallen, auch eine ſilberne 
Armſpange ans Tageslicht gezogen. Mithin hat auch 
dort eine Anſiedelung beſtanden, oder die Bevölkerung 
vom Neuſtädterfelde hat fi, ſpäter dorthin zurückgezogen. 
5 i Vortragende auf die etwaige Lage 
Truſo's ein und ſprach feine Anſicht dahin aus, daß dieſes 
Truſo wohl nur an der Stelle des heutigen Eibing ge⸗ 
legen haben kann, zwar nicht auf dem Terrain der Alt⸗ 
ſtadt, weil damals an dieſer Stelle noch eine Bucht des 
bis hierhin reichenden Drauſenſees war, aber wohl um 


dieſe Bucht herum auf dem erhöhten Ufer, das ſich über 


den jetzigen Wunderberg nördlich erſtreckt. Das läßt 
ſich wiederum aus den archäologiſchen Funden ſchließen. 
Auf dem nämlichen Kämmereiſandlande, wo die uralten 


| Begräbnißftätten in Steinkiſten gefunden ſind, befinden 


ih auch Begräbniſſe aus der jüngeren heidniſchen, der 
Burg waltzert, was Funde aus den letzten Jahren 
unzweifelhaft dargethan haben. Dort haben auch die 
Truſonen ihre Todten begraben. Dieſe ſind aber die 


welchen der deutſche Orden in Berührung kam. So 
führte der Vortragende die Zuhörer von der älteſten Zeit 
bis auf die Anfänge der hiſtoriſchen Ueberlieferungen und 


folgte dann der geſchichtlichen Entwickelung unſerer 


Stadt bis auf die Jetztzeit in kurzen, markigen Zügen. 

G. Marienwerder, 30. Auguft. Die Actſonäre der 
Zuckerfabrik Marienwerder hielten geſtern Abend ihre 
Generalverſammlung ab. Zu Mitgliedern des Aufſichts⸗ 
raths wurden die Herren Gutsbeſitzer Thimm⸗Gr. 


Baldram, Krauſe⸗Hammermühle und Bettmann Garnſee⸗ 


dorf und zum Vorſtandsmitgliede Herr Gutsbeſitzer 
Klaaſſen⸗Mareeſe wieder⸗ reſp. neugewählt. Eine 
Dividende kann auch für das verfloſſene Geſchäftsjahr 
nicht gewährt werden. Mit beſonderer Genugthuung 
wurde die Mittheilung aufgenommen, daß Herr Geh. 
Commerzienrath Schichau in Elbing bereit iſt, den Zins⸗ 
ſatz für die Hypothekenſchuld 2c. zu ermäßigen, Io daß 
dadurch u 599 5 eine jährliche Zinserſparniß von 
ca. 10 000 & macht. \ 

K. Roſenberg, 30. Auguft. Geſtern Nachmitlag 
brannten die Wirthſchaftsgebäude des zur Graffchaft 
Schönberg gehörigen Vorwerks Louiſenhof, welches Fran 
P. in Pacht hat nieder. Die ganze Ernte ift verbrannt. 
Das Feuer ſoll durch die Dampfdreſchmaſchine ent⸗ 
ſtanden ſein. 8 5 7 5 

* Der Landgerichtspräſident Nolte in Konitz iſt 
in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht in Stade ver⸗ 
ſetzt, der Vicar Dr. Lange in Thorn von dem Biſchof 
von Kulm zum Procurator und gleichzeitig zum Lehrer 
des Kirchenrechtes an dem im Oktober zu eröffnenden 
Prieſterſeminar und der Gerichtsſecretär Hennig in 
Riefenburg zum Rendanten der Gerichtskaſſe in Graudenz 
ernannt worden. { f 

Thorn, 30. Auguſt. Mit den geftern beendigten 
Uebungen der 8. Infanterie⸗Brigade hat das rege 
erreicht. Heute 
wurden die drei Infanterie⸗Regimenter Nr. 14, 21 und 
61, ſowie ein Theil des Pionferbataillons mit Extras 
zügen nach dem Manöperterrain in Pommern (Pyritz, 
Greifenhagen) befördert. Am 19. September kehren die 
Regimenter Nr. 21 und 61 hierher zurück. Unſere 
Artilleriſten trafen geſtern von den Schießübungen in 
Gruppe hier ein und verſehen jetzt den geſammten 
Wachedienſt, da fie zur Zeit die einzige Beſatzung unſerer 
Feſtung bilden. 

— Ein Fall von Erkrankung an echten Menſchen⸗ 
pocken ift nach der „Th. Z.“ auf einem Kabne bei 
Rudack conſtatirt worden. Seitens der Polizei find die 
nöthigen Maßnahmen zur Verhinderung der Weiterver⸗ 
breitung der Krankheit getroffen worden 3 

Königsberg, 30. Auguſt. Mit Rückſicht auf die 
Kaiſertage hat die hieſige Regierung genehmigt, daß in 
allen der Stadtſchuldeputgtion unterſtellten Schulen am 
5. und 6. September d. J. der Schulunterricht ausfällt 
und die diesjährige Sedanfeier ſich lediglich darauf be⸗ 
ſchränkt, daß die Schulen bei Gelegenheit des Morgen⸗ 
gebets auf die Bedeutung des Tages in angemeſſener 
— Es verlautet in letzter 


I Schwurgericht] Als Vorſitzender für die am Zeit wiederholt, der Kaiſer werde bei feinem Aufemhalt 
26. k. Mis. beginnende fünfte diesjährige Schwurgerichts⸗ in Königsberg auch Gelegenheit nehmen, das Bernſtein⸗ 


iſt Herr Landgerichts⸗Director Birnbaum 


findet am 2. k. Mts. ſtatt. 5 5 

& [Ergriffener Deſerteur.] Der Gefreite Friebel 
der 12. Compagnie des Regiments „Kronprinz“, welcher 
etwa ſeit 21. Auguſt cr. von ſeinem Truppentheil fahnen⸗ 
flüchtig iſt, wurde heute Vormittag 11 Uhr in der 


51 ier⸗Uniform v ch Memel, 
Hundegaſſe in Unteroffizier⸗Uniform vom Schutzmann machte der Meaſchinſt P. in Ste et Weber lte 


Königsmann bemerkt und verfolgt; in der Fleiſchergaſſe 


Geſchworenen 


auf dem Alten Sackheimer Kirchhof ſtatt. 


bergwerk Palmnicken zu beſuchen. Es ſoll dazu der 
7. Seſtem her in Ausſicht genommen ſein. Thatſache iſt, 
daß bereits mit Vorbereitungen zum Empfang Sr. Ma⸗ 
jeftät, unter anderem mit der Errichtung einer Ehren⸗ 
pforte begonnen worden iſt. — Die Beerdigung des 
Profeſſor Dr Möller findet Donnerſtag, . 5 215 
geb. Bl. 


30. Aug. In der Nacht vom 26. zum 27, 


mische gelide Anlagen als aueh für fremde, festen Zins tragende 
Papiere auf. Die Kassawerthe der übrigen @eschäftserweige batten im 
fester Haltung etwas regeren Verkehr für sich. Der Privatdiscent 
wurde mit 1% Proc, netirt. Auf internationalem Gebiet wurden 
österreichische Creditactien zu etwas besserer Notiz mässig lebhaft ge- 
handelt; Franzesen waren schwach; andere österreichische und 
schweizer Bahnen fest und ruhig; Warschau-Wien höher und belebt. 
Ven den fremden Fonds waren russische Anleihen und Noten fester 
und lebhafter, ungarische Geldrente und Italiener fest und ruhig. 
Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahn- 
Prieritäten fest und rubig. Bankactien fester und lobhafter. Industrie- 
papiere fest und theilweise lebhafter. Mentanwerthe steigend und 
ziemlich belebt. Inländische Eisenbahnactien ziemlieh fest und theil- 


„Selbſtmordberſuche Zunächſt ſprang derſelbe von dem 
Bagger, wo er beſchäftigt war über Bord. Nachdem er 
geretiet, legte er ſich unter ein Triebrad, wobei er mehrere 


Mehl träge, Ar Auguſt 46,90, e September 46,80, 
N 05 ut 5 0 0 e ab 2 7 Be 2 Hanz 
N em x vohe! 47,00. — öl feſt, 7 uguft 56,08, der Septbr. — Erbſen polniſche zum Tranſit Futter⸗ mit Gern 
Verleßungen erhielt. Schließlich kroch er in die Feuerung 56 25, due Sept.⸗Dez. 56,75, Ye Jan April 57,50 — 92 % Jr Tone gehandelt = Rüben inländischer 
des Keſſels und konnte nur mit Gewalt mit vollſtändig Spiritus ruhig, r Auguſt 41,75 Ar Sept. 42,25, 202 4 poluiſcher zum Tranſit 185 % de Tonne bez. 
verbranntem Kopfe berausgezogen werden. Der Unglüd: Ir Septber ⸗ Dezbr. 41,75, e Januar: April 42,00. —— Raps inländ. 203 A Ye Tonne gehandelt. — 
liche wurde nach dem der Firma Stantien u. Becker ge: | Wetter: Schön. Sgziritus loco 73 & Br. 
hörigen Krankenhauſe gebracht; an ſeinem Aufkommen Paris, 30. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3% gmortiftrbare i N — 
wird gezweifelt. M. D Rente 84,65, 3% Rente 81,90, 44% Anleihe 108,42 %, Prodnukteumärkte. 

Bromberg, 30. Augufſt. Am 13. Jun cr. italieniſche 5% Rente 98,07 ½, Oeſterr. Goldrente 92%, gsberg, 30. August (v. Portatins u. Grothe.) 


große 1108 72 A Pe Tonne gehandelt. — Hafer 
inländ. alter 87, 91 , friſcher 86 A Per Tonne bezahlt. 


hätte den Paßagieren des von bier Vormittags genen | angariſche 4 7 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 187% Weizen r 1000 Kilo boch bunter 124/58 136,50, 1278 | weise lebhafter. 
9 Uhr nach Thorn abgelaſſenen Perſonenzuges ein kecht 99,65, 9 467,50, gonbordiſche een ahnactien 144, 129/308 143,50, 150i c 147, 1328 148,25, Deutsche Fonda. ( Zingen v. Staate gar) Div. 1886, 
gie Unglück paſſtren können. Hinter der Halteftelle | 170,00, Lombardiſche Prioritäten 284,00, Convert. Türken | 149,50 & bez, bunter 1228 129,50, 1258 136,50, 126 | DeuscheReichs-anl, | 4 j108 50 Tuche Hint un | 75,96) — 
arlsdorf, von wo auf der Bromberg⸗Thorner Strecke die 14,50, Türkenſooſe 32,75, Credit mobilier —, 4% 136,50, 141, 1278 136,50, 129/308 143 25, ruſſ. 1268 Konselidirte Anleihe 4 16,63 Oegterr. Franz. Bl. 388,00 5 
Hahn nach Fordon abgeht, ftieß der Zug auf einen mit | Spanier 67%,, Banque ottsmane 500,62, Credit foncier | bei. 121, 130g blſp. 124, 1328 127, 1334 126,50, 1348 | St ao. | 3a 15,10 4 de. Nordwestbahn 1868,00 4 
Eiſenhahnſchienen beladenen Bahnmeiſterwagen. Mit 1355, 4% Aegypter 379,06, Suez⸗Actien 2005, Banque | 127. bez., rother 1288 140, ruff. 1268 wad 124, 1298 aueh eine 40 12075 do. Lit. B. . . |371,00| Ba 
demfelben war ber Bahnmeitter Tiedtke um 8 Ubt de Paris; — Baugue destompte 467,50, Wechſel auf | 125, bei. 119, 1303 glaſ. 125, 1328 124, 125, 125,50, | Wenipr-Frov..öig. 4 48.7] Teeichenb-Fardub.. 131.30 5 
50 Minuten von Brahnau abgefahren, um vor Ein⸗ a 25,32, 5% privil. türkiſche Obligationen 366,25, | 126,50, 127, 1338 124, 125, 125,50, 126, 126,50, 127, | Landgeh. Centr. Ffdbr. 4 03,20 Schmelz. Unienb . 3330 2 
treffen des Zuges noch Carlsdorf zu erreichen. Dies anama⸗Actien 368. 128,50, 1348 124, 125, 126,50, 127, 135 126, 127, | Gstpreuse. Pfandbr. 3% | 9776| 4e. Weste. | 38,16] — 
elang aber nicht, denn eine Strecke vor dieſer Halte⸗ London, 30. Auguſt. Conſols 101%, 1368 127, 128, 125 4 bez. — Roggen d 1000 Silo | . de 6 | Suausterr. Lombard | . — 


elle braufte der Zug, der in Carlsdorf nicht zu halten 
braucht, heran und veranlaßte den Zuſammenſtoß. Der 
Anprall war ein überaus heftiger. Der Bahnmeiſter⸗ 
wagen wurde zertrümmert und die Locomotive des 
Zuges heſchädigt. Zwei Eiſenbahnſchienen ſtemmten ſich 
gegen die Locomotide. wurden von derſelben aber wie 
Rohr zerbrochen. Eine Entgleiſung fand zum Glück 
nicht ſtatt. Der Bahnmeiſter Tiedtke; welcher, der 
Inſtruction zuwider, ſich mit dem Baßnmeiſterwagen 
während einer nicht zugfreien Zeit auf dem Geleiſe be⸗ 
wegt hatte, 
Eiſenbahntranzports zu 3 
Urtheilt. — 


der Bauarbeiten an den Mindeftfordernden ſtatt⸗ 
gefunden. Veranſchlagt iſt der Bau, ohne die innere 
Einrichtung, d. h 
Arbeiten, auf 283 110 M 
der Zimmermeiſter Körnig von hier für Maurer⸗ und 
Zimmerarbeiten mit 13 7 unter dem Anſchlage. 

— Vor mehreren Tagen wurde hier ein Mann ver⸗ 


haftet, in welchem man den Mörder des Kaufmanns 


Elias Strelitz in Tremeſſen ergriffen zu haben glaubte. 


werb 
angab, nie in Tremeſſen geweſen zu ſein, ſo wurden zu 
ſeiner Recognoscirung zwei Zeugen aus Tremeſſen hier⸗ 
her geladen. Die Confrontation 


Verhaftete der Mörder iſt. ( r. 

Das Gut Sokolniki bei Wreſchen, welches dem 
Kreisgerichtsrarh a. D. Lewandowski gehört, ſoll, wie 
der „Orendownik“ mittheilt, in den Beſitz der Anſiede⸗ 
lungs⸗Commiſſion übergehen; die Verhandlungen mit 
der Commiſſion ſollen dem Abſchluß nahe ſein. 


WVermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 30. Auguſt. Schon wieder iſt ein Mord⸗ 


verſuch von einem Manne gegen feine Ehefrau verübt 
worden. Der Montag Nachmittag aus der Strafhaft 
entlaſſene Kutſcher Cartsburg traf gegen Mitternacht 
in der Friedensſtraße ſeine Ehefrau in Begleitung des 
Kutſchers H. Schon im Gefängniß hatte Cartsburg er⸗ 
fahren, daß ſeine Frau mit ſeinem bisherigen Freunde 
). eine Liebſchaft unterhalte. Seine Eiferſucht war 
hierdurch in jo hohem Maße erweckt worden, daß er bes 
chloſſen hatte, mittelſt eines alten und verroſteten Re⸗ 
volvers, den er beſaß, erſt feine Frau und deren Lieb⸗ 
haber und dann ſich ſelbſt zu erſchießen. Bei der Be⸗ 
gegnung in der Nacht zum Montag forderte C. zunächſt 
ſeine Frau auf, zu ihm zurückzukehren, und feuerte, als 
letztere erklärte, daß ſie nichts mehr von ihm wiſſen 
wolle, aus unmittelbarer Nähe einen Schuß ab, der in⸗ 
deß fehl ging. Ein zweiter Schuß traf den H. und 
durchkohrte den Rockä mel deſſelben unterhalb der 
Schulter. Nunmehr wurde C. von H. entwaffnet und 
von einem hinzugekommenen Polizei⸗Beamten verhaftet. 


Petersburg, 31. Auguſt. (W. T.) Anläßlich 
der Drohungen Wiener Blätter mit dem Ausbruch 
von Unruhen in Macedonien ſagt das „Journal 
de St. Pétersbourg“, dazu könnte gerade dasjenige 


aufmuntern, was die Wiener Blätter der Pforte 


anviethen, Jene Drohungen brauche die Pforte nicht 
zu fürchten, für die Pforte könne es aber übel 
ausſchlagen, wenn ſie die ihr vertragsmäßig zuge⸗ 
ſicherten Rechte bei Seite laſſe und den Coburger 
ſeine illegale Gewalt ruhig ausüben ließe. Die 
Pforte müſſe die Conſequenzen tragen, wenn fie auf 
die Ausübung ihrer vertragsmäßigen Rechte verzichte. 

Warſchau, 31. Aug. (Privattelegramm.) Von 


Mitte Juni bis jetzt hat die Polizei über tauſend 
Fremden die Naturaliſation ertheilt. Die jüdiſchen 


Petenten find jedoch abgewieſen worden. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 31. August, 
„ v. 80 


A Om. v. 30. 
Weisen, gelb | Lombarden 133,50 133,50 
August 149,70 149,200 Franzosen 768,50 368,00 
Sept.-Oct, 149,70 149,20 Ored.-Actien 462,50 463,00 
Roggen | Diso,-Comm. 200,60, 198,20 
Sept. Oct. | 114,50 113 50 Deutsche BR. 164,75| 164,20 


Okt,-Novbr. 116,50 115,70 Laurakütte | 35,00 84.75 


Petroleampr, Oeatr, Noten 162,50, 162.45 
208 Russ. Noten 181,60 181,35 
Sept.-Okt, 21,00 21,00 Warsch. kurs 181,30 181,10 
Rüböl | London kurz — | 20,42 
Sept,-Okt 43,90 43.60 London lang | — 20,29 
Okt.-Novbr.| 44,40 44,30] Russische 5% | 
Spiritus BW-B.g.A..| 59,69 59,75 
Aug.-Sept. | 68,80 68,80} Danz. Privat- | 
Sepi.-Oct. 68,80 69,00] bank 140,30 140,30 
4% Consols 106 65 106 6D. Oelmükle | 115,70 115,70 
2 weßtpr, do. Priorit, 113.50 113,50 
Pfandbr, 97,90| 97,80 Mlewka St-P.| 107,22! 107,00 
Rum. 94,50, 94,50 do. Bt-A| 48,90 47,40 
07405 GAldr 82,10 82,10 . Büdb. 
H. Orient-Axi] 56, 10 55.90 tamm-A. 70,30 70,00 
4ras. Anl. 80 81,901 81 801 1884erRussen| 95,90, 95,85 


Fondsbörse: abgeschwächt. 
5 0. M., 30. Auguſt Effecten⸗ Societät. 
(Schluß.) Ereditactien 230%, Franzoſen 183%, Roms 
barden 66%, Galizier 170%, Egypter 75,25, 1880 er 
Ruſſen 82,25, Gotthardbahn 104,30, Disconto⸗CTom⸗ 
maudit 199,70. Felt 
ien 30. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 81,55, 5% öſterr. Papierrente 96,45, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,85, 47 öſterr. Goldrente 112,85, 4% ung. Gold⸗ 
vente 101,07 ½%, 4 / ungar. Papierrente 87,45, 1854er Logſe 
129,75, 1860er Looſe 136,00, 1864er Looſe 165,25, Credit⸗ 
looſe 182,50, ungar Prämienlooſe 121,80, Creditact. 283,30, 
anzoſen 226,10, Lombarden 81,00, Galizier 208,75, 
b. ggrnowig-Safin-Cilenbabn 222,50, Pardubitzer 
157,50, Nordweſtbahn 160,50, Elbethalb. 166,50, Kron⸗ 
prinz Rudolfbahn 187,50, Dux⸗Bodenb. —, Nordb 
2510,00, Conv. Union dank 205,50, Anglo⸗Auſtr. 108,50, 
iener Bank⸗Verein 92,50, ungar. Creditactien 287,00, 
Deutſche Plätze 61,50, Londoner Wechfel 125,80, Pariſer 
Wechſel 49,65, Amfterdamer Wechſel 103,70, Napoleons 
9,95, Dukaten 5,93, Marknoten 61,50, Aufl. Bank 
noten 2,11%, Silber oupons 100, Länderbank 224,25, 
N 5 1 Faint Seed a 
in , Atiterdam, 39. Auguſt. Getreidemar eizen 
Nobbr. 189. — Roggen dee März 110-108. = 
‚Autiaerpen, 30 Auguſt. Petroleummarkt. Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez. und 
Seh: der Sept.⸗Dez. 15% Br., er Jans März 15% Br. 
in 
. iniiserpen, 30. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen flau. Roggen vernachläſſigt. Hafer ruhig. 
erſte unbelebt. 5 
„ Liverpool, 30. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 6 d 
niedriger, größere Umſätze Mehl ruhig, Mais ½ d. 
niedriger. — Wetter: Schön. j 
Paris, 35. Auguſt Getreidemarkf. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, der Auguſt 21,90, 77 Septbr. 21,50, Jer 
Ali 21,50, %e Nopbr.⸗Febrnar 21,75. — Roggen 
ig. 


wurde geſtern wegen Gefährdung eines 
0 Monaten Gefängniß ver⸗ 
- Mit dem Bau einer zweiten Infanterie⸗ 
Kaſerne wird es in nächſter Zeit bei uns auch wieder 
losgehen. Heute hat bereits ein Termin zur Vergebung 
226 ½. „ ⸗Imperials 9,19. Ruff. 


ohne Tiſchler⸗, Glaſer⸗, Schloſſer⸗ ꝛc% 
Der billigfte Submittent ift | 

Goldrente 193%, Ruffiſch 
briefe — Große ruſſiſche Eiſenbahnen 270%, 
Kiew⸗Actien 366. Petersburger Disconte⸗Bank 788, 
8e gen Dan 1905 Ruſſiſche a | 
: 3 3 1 1 auswärtig. Han „Petersburger internat. Handels⸗ 
Das Signalement fimmte mit dem eines dieſer That 5 5 See: 
verdächtigen Individuums überein; außerdem hatte der 
Verhafteſe viel Geld bei ſich, über deſſen ehrlichen Er⸗ 
er ſich nicht ausweiſen konnte. Da der Mann aber 


\ hat am Sonnabend } 
ſtattgefunden, aber keinen Anhalt dafür gegeben. daß der 
Transfers 4,84, | 
Anleihe von 1877 125%, Erie⸗Bahn⸗Actien 29%, News | 
! ‚Chicago » North = :Wefterns | 
Actien 113%, Lake⸗Shore⸗Actien 92½, Central⸗Pacific⸗ 
| ien Northern Pacific⸗Prefered⸗Actien 49½, 
Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 617%, Union⸗Pacific⸗Actien 


Telegramme der Danziger Zeitung 
Weizen loco niedriger, inländ. billiger, 


Tranſitwaare. 
ein. Bezahlt i 


ya Auguſt 12,75, Per Nopbr.⸗Febr. 13,50. — 


Conſols 105, 57 italieniſche Rente 96%, 
6%, 5% Ruſſen von 1871 96, 5% Ruflen von 1872 
95, 5 Ruſſen von 1873 96%, Convert. Türken 14¼, 
4% fund. Amerik. 128% , Oeſterr. Silberrente 65%, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 98%, 4% unif. 
Hegnpter 74%, 3% garant. Negypter 101%, Ottoman⸗ 
bank 9%. Suezactien 79. nada-Bacific 56%. 
Platzdiscont 2% 2. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,56, Wien 12,74, Paris 25,46, Petersburg 204 
London, 30. Auguft. An der Küſte angeboten 


13 Weizenladungen. — Wetter: Schön. 


Petersburg, 30. Auguſt. Wechſel London 3 Monat 


21, Weil Berlin, 2 Monat, 182, Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 108%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
Präm.⸗Aul. de 1864 
(geſtylt.) 275%, Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (gefiplt.) 
256%, Aufl. Anleihe de 1873 168, Aufl. 2. Orient⸗ 
anleihe 99%. Aufl. 3. Orientanleihe 99½. Ruff. 6 7 
e 5% e , 

völs 


bank 535 
Privat Handelsbank 445. 4% % ruſſ. Bodenpfand⸗ 
briefe 157%. Privatdiscont 4½% . — Probucten⸗ 
markt. Talg loco 45,00, er Auguſt 46. Weizen 
loco 11,50. Roggen loco 6,10. Hafer loco 3,40. Hanf 
loco 45.00 Leinſaat loco 13.50 — Wetter: Warm 

Newpork, 29. August. (Schluß⸗Courſe.) 
auf Berlin 94 ½, 
Wechſel auf Paris 5,25%, 4 fund. 


vork. Centralb.⸗Actien 107, 
Actien 36%, 
53%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 81%, Reading⸗ 


u. Philadelphia⸗Actien 51%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 


30, Canada ⸗Paciſic⸗Eiſenbahn⸗Actien 54%, Illinois⸗ 
Eentralbahn = Actien 118%, Exie » Second Bonds 98%, 
— Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 97%, 
do. in New⸗Orleaus 95, raffin. Petroleum 70 % 


6% Gd., rohes Petroleum in Newyork — D. 5% 
do. Pipe line Certiſicats — P. 62 C. Zucker (Fair 
refining Muscovados) 46. Kaffee (Fair Rio⸗) 20, 
do. Rio Nr. 7 low ordinary due Sept. 17,90, do. do. Jr 
Nopbr. 18,25. — Schmalz (Wilcox) 7,05, do. Fairbanks 
7,00, do. Robe und Brothers 7,05. — Speck nom. — 
Getreidefracht 1%. 
Newyork, 30. Auguſt. Viſible Supply an Weizen 
30 573 000 Buſhels, do. an Mais 6373 000 Buſhels. 
Keishort, 30. Auguſt. Wechſel auf London 2,80 ¼, 
Rother Weizen loco 0,80, ir Auguſt 0,79 ¼, der Sept. 


| 0,83%, der Dezbr. 0,83 %. Mehl loco 3,40. Mais 


0,50%. Fracht 1½% d. Zucker (Fair reſining Musco⸗ 
nados) 46. 0 


Danziger Bortſe 14 
18,75 „ Fe. Gem. 


Amtliche Notirungen am 31. Auguſt, 


Pe Tonne 

von 1009 Kilogr. 
einglaſig u. weiß 126—1358 132 160.4 Br. 
ochbunt 1261358 132 160.4 Br. 


126—1338 1301584 Br. 100-151 
unt 125—133& 128154. Br. M beg. 
roth 1261364 126—155 A Br. 


bez., 5 133, 132½% & bez, 
Mai⸗Juni 134 „ Br., 133% M &)., Ye Juni⸗Juli 
135% „ bez, Septbr.⸗Oktbr. inländ. 144 4 bez. 
Roggen loco niedriger, „er Tonne von 1000 Kilogr. 
robkörnig Jr 1208 95—99 , tranſit 76½ 80 HM 
einkörnig 7 1208 tranſit 74—76 «4 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 98 &, 
unterpoln. 79 &, traufit 77 AM 


do. tranfit 78, 77½ A bez, e April⸗Mai inl. 
110 & bez., do. unterpoln. 81% M bez. 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 113—1158 
104—108 , kleine 102— 1147 91—93 M, ruſſ. tranſit 
1108 72 «A 


Erbſen er Tonne von 1000 Kar. Futter: tranſit 92 AM | 


Hafer r Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 86— 91 4 


Rübſen r Tonne von 1000 Kilogr. Winter: 202 M, | 


tranſ. 185 A 
Raps 7e Tonne von 1000 Kilogr. 203 l, tranſit ohne 
Revers 188 A 
Spiritus dr 10 000 & Liter loco 73 4 Br. 
Petroleum 77 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 
bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,65 4% 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 31. Auguft. 
Getreidebörſe. (H. v» Morſtein) Wetter: Bei 
warmer Temperatur ſchön. Wind: S. 


Weizen. Bei ſtarker Zufuhr gingen Preiſe aber⸗ 


mals für alle Gattungen herunter, inländiſche und helle 
Tranſitweizen find 2—3 A und rothe Tranſit⸗ 3—4 M 
billiger zu notiren. Bezahlt wurde für inländiſchen blau⸗ 
ſpitzig 1348 133 , bunt bezogen 1268 133 M, gute 


bunt 131& 143 , hellbunt bezogen 131& 140 , hell- } 


bunt leicht bezogen 129/308 142, hellbuntf1288 145 K, 
132/38 147 &, 1328 und 135/68 148 M, hochbunt 
1274 146 A,, weiß 130/18 148 4, 134/58 149 A, 1348 
bis 1378 1504, 136/78 1514, roth feucht 1268 135.4, 
Sommer- 1358 145 A, 1368 147 , für polniſchen 


zum Tranſit blauſpitzig 1202 100 &, 123/48 105 , 
hellbunt bezogen 1258 120 , 126/78 u. 1278 123 4, 


gutbunt beſetzt 130/18 126 &, hellbunt 122/38 124 M, 
126/78 125 M, 12 f 128 &, 1298 129 M, glaſig bes 


zogen 1278 120 M, chen 133/48 130 , hochbunt 
iſchen zum Tranfit rothbunt 1344 


1288 130 4, für ruf 
131 &, hellbunt 129/30 120/1 4, hell glaſig 133 u 134 
130 &, roth 1338 u. 134/58 123 , roth milde 1338 
128 , fireng roth 1308 und 1327 130 &, Ghirka 
1278 119 M Ar Tonne. 


Termine Sept.⸗Okt. inländiſch 147 4 bez, tranfit | 


127, 126% A bez., Okt.⸗Novbr. tranſit 127, 126 ½ A 
bez., April Mai tranſit 133, 132½ M bez, Mai⸗Juni 
tranſit 134 & Br., 133% A Gd., Juni⸗Juli tranſit 
1 A bez. Regulirungspreis inländiſch 144 4, tranſit 
1 


Nogger gin) recht flauer Stimmung, namentlich in 
5 tranſit 2 Mi 
ft inländiſcher 1238 99 &, 122/58, 1238 \ 
98 , 1228 97 , feucht 1188 95 M, 1168 94 M, | 
für polniſchen zum Tranſit 1288 80 4, 1278 und 

A, 1938 76 K, 
; 123/48 u. 1248 75 , für ruſſ. zum Tranſit 1203 und 
122 75 K., 1198 u. 120% 74 A Alles dee 120 . 
Termine: Sept.⸗Okthr. inländiſch. 99, 98 4 
bez., unterpoln. 80 & bez. u. Br., 79 4 Gd., tranſit 
April⸗Mai inländiſcher 110 & bez., 


Inländiſcher hüßte 1 AM, 


1308 79 AM, 122/38 u. 1258 76½ 


Tonne. 


78, 77% A bez., 
unterpoln. 81% A bez. Regulirungspreis inländ. 98 & 
unterpoln. 79 «A, tranfit 77 M 

Gerſte iſt nur inländiſche kleine hell 1108 93 A, 
große 1138 104 M, 1158 108 ruſſ. zum Tranuſtt 


47 preuß. 
Lombarben | 


er Oktbr.⸗Nopbr. 


Wechſel 
Wechſel auf London 4,80%, Cable märk. 
ſchleſiſcher. preuß. und pommerſcher 117—120 M ab Bahn, 
Auguſt 92½ AM, Yer Sept.⸗Okt. 91½¼—91 / %, rt 
Per Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 


Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in 5 N 


N 


Kuckla, . 5 
Jettkowski, Dt. Eylau, 38,59 T. Roggen, Simſon; 


inländ. 122/38 101,25 & bez., ruſſ. ab Bahn 1208 77, 
77.25, 1228 79, 79,25, 80, 1238 80, 81, 1258 83, 1268 
83,75, a. d. Waſſer 1208 78,50, alt 11677 beſ. 69 & bez. 


— Gerſte e 1000 Kilo große 97 & bez, kleine ruſſ. 


65 & bez. — Hafer de 100 Kilo 95, Blei⸗ 98 & bez. 
— Erbſen de 1000 Kilo weiße neu 106,50, ruſſ 93,25, 
94,50 M bez. — Bohnen Yr 1000 Kilo ruſſ. San⸗ 
113,25 A bez. — Leinſaat e 1000 Kilo hochfeine ruſſ. 
172,75 & bez., mittel 128,50 4 bez. — Rübſen 7 1000 
Kilo ruſſ. 170, 172, 175, 176, 177, Sommer⸗ 173, 174 


& bez. — Dotter %r 1000 Kilo ruſſ. 124, 147, 147,50 


bez. — Spiritus r 10 000 Liter % ohne Faß loco 
69 A Br., Nie Auguſt 69 M Br, der Sept. 67½ AM bez. 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 


Stettin, 30. Auguſt. Getreibdeg a it. Weizen matt, 
loco 146—151, % Septbr.⸗Okt. 152,00, Jr Okt.⸗Novbr. 


153,00. — Noggen unverändert, loco 108 —110, Ye Sept.s 
Oktbr. 111,00, e Oltbr.⸗Novbr. 113,00. 
feſt, der Auguſt 45,00, Ye Septbr⸗Oktbr. 44,59 — 
Spiritus befeſtigend, loco 69, er Auguſt⸗Septbr. 67,50, 
de September⸗Oktober 67,50. — Petroleum loco 10.35. 

Berlin, 30. Auguſt. Weizen loco 147167 , 
e Auguft 149 M, Yır Jr Sept.⸗Olt 148% —149% — 


14% & A . 150%, 151% &, Nov.⸗ 
Neue 4% innere Anleihe 34%, Petersburger N 4 1 


Dez. 153153 % , Ye April Mai 162—161½—163 


% — Noggen loco 112—120 K neuer inländ. 115— 


115% M ab Bahn, Yr F 113—113½% &, 
115%, 
Dezbr. 118—118½% A, Pr Dec.⸗Jan. 120% —121 4. 
Sr April Mai 125% —126 — Hafer loco 90—130 


A, ofle und weſtpr. 106—115 &, pomm. und ucker⸗ 


106 — 116 4, ſchleſ. 106—115 M, feiner 


O 
Okt.⸗Nop. 93 ¼ A, Yr Noypbr.⸗Dezbr. 96 / A, 
Dezbr.⸗Jan. 99 4, Y%r April⸗Mai 105105 ½ 105 ½ 


AM. — Gerſte loco 105 — 175 4 — Mais loco 105—112 


A Jr Septbr.⸗Oltober 106 , dr Okltbr.⸗November 
107 , er Novbr.= Dezember 108 & — Kartoffel⸗ 
mehl loco 17,90 , Jr Auguſt 17,90 4, dr Aug.⸗ 
Septbr. 17,90 4, er Septbr.⸗Oktbr. 17.80 M — 


Trockene Kartoffelſtärke loco 17,70 «4, dr Auguſt 17,70 


, der Aug.⸗Sept. 17,70 A, Yır Sept.⸗Okt. 17,60 M — 
Erbſen loco Futterwaare 112—130 , Kochwaare 140— 
208 A — Weizenmehl Nr. 0 22,25—20,00 , Nr. 60 
23,75 bis 22,25 4 — Roggenmehl Nr. 0 18,75—17,75 


A, Nr. 0 u. 1 16,75 — 16,25 A, ff. Marken 18,75 &, 


der Auguſt 16,60 M, Kr Aug.⸗Sept. 16,0 , 


Sept.⸗Okt. 16,60 4, der Oktbr.⸗Novbr. 16.65 —16,70 
Bad. Präm.-Anl. 1867 14 


, dr Nopbr.⸗Dezbr. 16,80 „% — Nüböl loco ohne 
Faß 43,4 %, Jr Septbr.⸗Ollbr. 43,5—43,8—43,6 &, 


der Okt.⸗Nov 442444443 4, Jer Novbr.⸗Dezbr. 


both. Präm.-Pfandbr. 


44,6 —44,8—44.7 , Ye Dezbr.⸗Jannar 45,1—45,3 — 
45,2 4, Ye April⸗ Mai 46,3—46,6—46,4 % — Petro⸗ 
leum er Sept. Oktbr. 21 M — Spiritus loco ohne 
Faß 68,5—69,5 M, Ye Auguſt 66,3—70,2—68,8 &, 


Hr Auguſt⸗Septbr. 66,3 70,2 68,8 AM, r Sep br.⸗ 


Dtbr. 66,569,068, 70,5 69,04, Per Nov.⸗Dez. 
{ . 13 5 

Magdebr . Auauſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
5 0h 50 2 38.00 , Nachproducte erck, 75° Keudem. 
Naffingde mit Faß 27,00 A, 
gem. Melis L mit Faß 25,75 % Te, Nohzucker 1. 


[Product Tranſito f. a. B. Hamburg Ar Auguſt 1700 4 
bez., 13,00 A 
Dezbr. 12,35 A G., der Januar: März 12,40 M bez., 
12,45 % Br. Feſt. 


Br Nr Septbr. 12,80 4 bez., ur Okt. ⸗ 


Schiffsliſte. 
Nenfahrwaſſer. 30. Auguſt. Wind: S. 
Ae Silvia (SD.), Lindner, Flens⸗ 
burg, Güter. — Profeſſor Cantzler, Buſſert. St, Davids, 
Kohlen. — Johann Hermann, Rogge. Stettin, Chamott⸗ 


eine. — Fleetwing, Ironſide. Buckie, Heringe. — 
Ki, Jacobſen, Rönne, Kaolin. — Sunſhine, Jack, 
Lybſter, Heringe. 


Geſegelt: Silvia (SD.), Lindner, Königsberg, 


[Güter. — Chriſtina (SD.), Smith, Nakskov, Kleie. 


31. Auguſt Wind 


:©. 

Angekommen: Freedshaabet. Selen Marſtal, 
eringe. — | 
Auf Yieferung ue Geptbr.-Oftbr. inland. 99-98 % Johann Bilhelm, Kopf, Stoinemünde, Noa 
bez, do. unterpoln. 80 „ bez. und Br., 79 % Sp, | 


Ballaſt — Banco, Svendſen, Aberdeen, 
Geſegelt: Daiſy (SD.), Cromar, Riga, leer. 


Im Ankommen: Dampfer „Lotte“. 
Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
30. Auguſt 
Schiffsgefäße 

Geſchke, Neuhof 58,50 2 Syrup Ick: Krüger 
eſchke, Neuhof, 53, 5 1 : h 
Neuhof. 52,85 T. Syrup, Ick; Henſel, Wloclawek, 
64,50 T. Roggen, Steffens; Behrenſtrauch, Nieszawa, 
52,50 T. Roggen, Steffens; Schulz, Wyszogrod, 43.50 
T. Raps, Steffens; Lippert, Wyszogrod, 51 T. Raps, 


Steffens; Netz, Wyszogrod, 50 T. Raps, Steffens: 
ber, Wyszogrod, 54 T. Kleie, Davidſohn; Zlotowski 


(2 Kähne), 102 T. Raps, Steffens; Murawski, Kurze⸗ 
Simſon; 


Gerſte, 


Roggen, 
oldenhauer; 


brack, 38.30 T. Weizen, 
Roggen. 


Dt. Eylau, 45 


ſämmtlich nach Danzig. 
Holztransporte. 


Stromab: 

1 Traft Stäbe, kiefern Kantholz, Rußland ⸗ Ehrlich, 
Weintraub, Meng, Rüdfort. 

4 Traften Plancons, kieferne Balken, Sleepers, 
Rußland⸗Wollewski u. Roſenblum, Lenz, Duske, Kör⸗ 
bers Land, Holm. 

1 Traft kiefern Rundholz, Rußland⸗ Goldberg, 
Störmer, Duske, Dornbuſch. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 30. Auguft. Waſſerſtand: 1,00 Meter 
Wind: SW. Wetter: bewölkt, warm, etwas Regen. 


5 tromauf: 5 
„Von Steinort nach Thorn: Polaczewski; Ma⸗ 
giſtrat; Brennholz. 


Stromab: 
F. Kopszynski, Kleiſt, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 
30 000 Kilogr. Feldſteine. 


L. Kopszynski, Kleiſt, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 30 000 


Kilogr. Feldſteine. 


Neuleuf, Dronszkowski, Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


30 000 Kilogr. Feldſteine. 5 \ 
[Edelmann, Eiſenmann, Warſchau, Schulitz, 1 Traft, 
472 Balken, 1176 Mauerlatten. 
Seidler, Birnbaum, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 2000 


Mauerlatten. 
Weinzimmer, Eiden, Tyckoszyn, Thorn, 3 Traften, 


43 Birken, 7 Eſchen, 1 Rüſter, 8 Plancons, 148 Bal⸗ 
ken, Mauerlatten, 1091 Rundkiefern, 250 Rundtannen, 
132 Rundelſen, 70 runde, 52 doppelte und einfache 
eichene, 450 doppelte und einfache kieferne Eiſen⸗ 


bahnſchwellen. 


Lewatinsky, Ellenbogen. Rajgrod, Thorn, 8 Traften, | 
3596 Rundkiefern, 


20 Birken, 742 Mauerlatten, 
314 Rundtannen, 51 Rundelſen. 


Berliner Fondsbörse vom 30. August. 


Im Anschluss an die günstigeren Tendenzmeldungen, welche ven 


den fremden Borsenplätzen vorlagen, eröffnete und verlief auch unsere 
# heutige Börse in recht fester Haltung. Die Course setzten auf specu- 
lativem Gebiet durchschnittlich etwas höher ein und konnten sich 


weiterhin gut behaupten. Das Geschäft entwickelte sich im allgemeinen 
lebhafter und die Ursätze gestalteten sieh theilweise ziemlich belang- 


reich, Der Kapitalsmarkt wies recht feste Haltung sowehl für hei- 


— Rüböl 


| Russ.-Engl. Anl. 1884 


Italienische Rente. 


5 

5 

5 

5 

5 

4 

5 

4 

6 

5 

N 5 
uss. II. Orient-Anl. | 5 
5 

5 

5 

4 

4 

5 

| Rumänische Anleihe 8 
6 

5 

1 


bis 115% 4, Pr Nopbr.⸗ 


91 
4 
8 
Oldenburger Loose . 5 
RaabGraz. 100 T. Loose 5 
6 


1 Ung. Loos 


[Süden trocken und ziemlich heiter. 


Warschau-Wien . . 58, 00 — 


Ausländische F'rioritäts- 

Actien. 
@otthard-Bahn ... 
TTasch.-Sderb. gar. 3. 
do. do. Gold Pr. 


Posensche neue de. 4 
Westpreuss. Pfandbr. 3½ | 97,86 
Pomm. Rentenbriefe | & 
Posenschse de, 4 
Preussische do. 4 


Ausländische Fonds. 


Sosterr. Goldrents. 4 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 
de. Silber-Rente 4% 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 
do. Papierrente. 
do. Gelarente.. | 4 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 
Russ.-Engl. Anl. 1870 
do. de. Anl. 1871 
de. de. 
do. do. 
do. do. 
do. do. Anl. 1877 
de. de. 
de. Rente 


8 
5 
5 
Kronpr.-Rud.-Bahn | 4 
jesterr.-Fr.- Staatsb.| 8 
‘f@esterr. Nordwestb. 5 
67,25 do. Elbthalb. | 5 
1 Südösterr. B. Lomb. 8 
Südösterr. 5% ®bl. | 5 
Ungar. Nerdostbahn 1 
5 

5 

5 

4 

5 

5 

4 

5 


* 
2 
— 8 
— 
= 


Ungar. de. Geld-Pr. 
Brest-Graje wo 
TCharkow-Azow ril. 
Kursk-Charkew w. 
Kursk-Kle p. 
Mesko-Rjäsen ... 
TMesko-Smolensk , . 
Rybinsk-Bologoy® . 
+Rjäsen-Koslew. . 
FWarschau -Tererpoi 


½ | 89,50 


1883 
do. Rente 1884 — 
25. I. 0 Bank- und Inäustrie-Aotien, 

Div. 1986, 


v. 
Berliner Kassen-Ver. 119,9 
Berliner Handelsges. 158,87 
Berl. Prod. u. Hand.-A. | 92,50 2210 
Bremer Bank . 7,50 3% 
Bresl. Discontobank | 94,10 
Danziger Privatbank 140,8 10 
Darmstädter Bank . 139,00 
Deutsche Genoes.-B. 135,20 
Deutsche Bank. . 64,25 — 
Deutsche Ef. u. W. . 118, 75 
Deutsche Reichsbank 135,89 5,28 
Deutsche Hypoth.-B. 10200 8 
Disconto- Command. 198,25 19 
115,25 | Gothaer Grunder.-B. 58,70 — 
109,00 | Hamb.Commerz.-Bi. 128,0 
105,60 | Hannöversche Bank 115,75 
100,60 | Küönigsb. Ver.-Bank . 109,00 
314,69 | Lübecker Comm.-Bk. 
115,50 Magdeb. Privat-Bank 
== Meininger Hypoth.-B. 
Norddeutsche Bank. 149,50 
Oesterr. Credit-Anst. — 
Pomm.Hyp.-Act.-BE. 
Posener Prov.-Bank 
Preuss. Boden-Oredit. 
Pr. Ceutr.-Bod.-Ored. 
Schaffhaus. Bankver, 
Schles. Bankverein. 109,60 
Südd.Bod.-Oredit-Bk. | — 


Actien der Colonia . 
Leipz. Feuer-Vers. . 
Bauverein Passage. 
Deutsche Bauges . 
A. B. Omnibusges, . 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte 
Oberschl. Eisenb.-B. 
Danziger Oelmühle . 115,75 

do. Prioritäts-Acot. 113,5 


do. III. Orlent-Anl. 
de. Stiegl. 5. Anl. 
do. do. 6. Anl. 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 


do. do. 
v. 1881 


do. 102,10 
Türk. Anleihe v. 1866 


| 14,39 


Hypotheken-Pfandbriefe, 


Pozım. Eyp.-Piaudhr. | 5 
II. u. IV. Em. 6 


Pomm. Hyp.-A.-B. 


S 
2 


Pr.Oentrai-Bod.-Ored. | 5 
do. do. de. de, 
do. do. do. do. 
Pr. Hyp.-Aotien- Bk. 


— 
om 
in 
2 — 
S 

ur 
= 


102,75 
115,75 


DIES 


de. de. de. 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 
de. do. Alla 


2 
= 


do. do. 4 
Foln. landschaſtl. 5 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 
Russ. Central- do. | 5 


Lotterie- Anleihen. 


186, 70 
135,50 
94,10 
105,00 
198,40 
131,26 
190,00 
110,60 


Beier. Präm.-Anleihe 4 
3575 
5 


Hamburg. 50 tlr. Loose | 8 
Köln-Mind. Pr.-S. 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oester. Loose 1854 


Braunschw. Pr.- Anl. 


Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 1866 
Dortm. Union-Bgb. . | 132.75 
Königs-u.Lsurahütie | 84,75 
Stolberg, 1 55 888 9779 
0 do. St.-Fr. 106,50 
182770 Viotorla- Hütte. — 


15 4066 Wechsel- Oours v. 30. August, 
Amsterdam . | ½ 168,40 


3½ 167.90 
20,42 


do. Ored.-L. v. 1858 
do. Loose v. 1860 
do. do. 1864 


Pr. Präm.-Anl. 1865 — 


Ruge. Präm.-Anl. 1864 


de. do. v. 1866 


Eisenbahn- Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Aotien. 


Div. 1888. 
49,250 17/a G40. 
Berl.-Dresd. — 40 Peterekurg. . » 
Mainz-Ludwigshafen | 96,60| 3½ do 
Marienbg-MlawkaSt-A| 47,4 — 
do. do. St.-Pr. 107,9 — 
Nordhausen-Erfurt . | — — 
do. St.- Pr. 37 
Ostpreuss. Südbahn 70, — 
do. St.-Pr. . . 107,50 — 20-Francs- S.. 
Saal-Behn St.-Pr. 45,50 — Imperials per 500 Gr. — 
do. St.- A. 3¼/ | Dolla u — 
Stargard-Posen ... 4½ Engl. Banknoten 20,41 
Welmar-Gera gar. — Franz. Banknoten = 
2 | Oesterreich. Banknoten 162,45 
80 181,35 


Asnchen-Mastrieit .. 


0 
br} 
2 
Keese 


Warschau 


Dukaten = 


St. Pr... 
do. Silbergulden 
Russische Banknoten 


Morgens 8 Uhr. 
Sriginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Meeresspieg. 
red. in Hillim. 
E 
8. 
Temperatur 
in Gelsiue- 


E 
E 
3 
E 
8 
. 
8 
5 


Ohristiansund  . - 
Kopenhagen 
Stockholm 


wolkenlos 12 
halb bed. 15 
bedeckt 16 
Regen 16 
Regen 15 19 
bedeckt 17 1% 
bedeckt 19 8) 
bedeckt 20 
wolkig 19 4 
bedeckt 16 
bedeckt 19 
wolkig 19 
wolkig 17 
halb bed. 18 
halb bed. | 20 
welkig 19 
welkenlos 15 
halb bed, 16 
bedeckt 18 
still wolkenlos 20 
763 still Wolkenlos 24 
2, Nachmittags Gewitter. 5) 7 Uhr Abends 
Gewitter mit Rogen. 4) Starker Thau 5) Thau. 
Soala für die Windstärke: 1 = leiner Zug, 2 == leicht, 8 mm sshweab, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 ma stark, 7 = Bteif, 8 = stürmisch, 9 8 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == hefiiger Sturm, 18 == Orkan. 
5 Ueberſicht der Witterung. Er 
Einem barometriſchen Minimum von 742 Millim. 
über Schottland liegt ein Maximum von 761 Millim. 
über Südweſtrußland gegenüber, jo daß über dem Nord⸗ 
und! Oſtſeege biet ziemlich lebhafte ſüdöſtliche bis ſüdweſt⸗ 
liche Luftſtrömung herrſcht. Bei wenig veränderten 
Temperatur⸗Verhältniſſen iſt das Wetter über Central⸗ 
europa im Norden trübe und vielfach regneriſch, im 
1 In Norddeutschland 
fanden ſtellenweiſe Gewitter ſtatt. Die oberen Wolken 
ziehen über Deutſchland meiſt aus ſüdweſtlicher bis weſt⸗ 
licher Richtung. N 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Cork, Queoustown . 
Brest 398 0 756 


. 
222 
288 
moon 
EN 
2 
E 
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— 
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7 
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Memel 


8 


De d Ain | 761 


222 
Sao 
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Nizza 


8 
g 
IIslolwerenoe 


= | £ | Berometer-Stand 
5 8 in ee Wind und Weiten, 
4 8 Millimetern. 
— 
311 3 759,1 19 2 SS W. leicht, bew u dunstig, 
13 758,3 26,1 S., leicht, bewölkt, 


Verantwortliche Redacteure: für den politif Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Literari 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗, Marine⸗Theil R 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratenthend 
A. W. Kafemann, ſäramtlich in Danzig. 


FF Am 7. September Abſchieds Vorſtellung. 
geen mi Den . Circus G. Schumann. 
ee ee ee Donnerſtag, den 1. September, Abends 7% Uhr: 


benſt 
f We en c ge Große außerordentliche Vorſtelung. 
g Carl Grünholz und in Das e e 1 8 0 aus 12 der beſten i 
Zum Schluß der Vorſtellung zum erſten 


e Die goldene Flöte. m 
Große 1 Ballet⸗Pantomime in 3 Abtheilungen, arrangirt vom Ball⸗t⸗ 


6 
A R etlilon meiſter A. Tignant, ausgeführt bon gen en S und dem Corps de 
Er 1. Abth.; Be en g dere fen. II. Abb: Di 
5 er Jahrmarkt mit komiſchen Hinderniſſen. 4 
im Geſchäfts⸗Lokale Fre Morgana und die goldene Flöte. III. Abth.: Eine Tanzſtunde ac 


4 Amtsgericht. 
Schmiedegaſſe Nr. 9. Alles Nähere Plakate und Austragezettel. 
Sonnabend den 3. September er, Freitag, den 2. September, 16110 7% Uhr: 


Mittags 12 Uhr, werde ich im Wege Crosse Vorstellung 
der Ymwangsvollitredung dia nöchſt mit neuem, vorzüglich gewähltem Programm. 


Rur bis zum 15. September er. 


eln 5 Da mein Ausverkauf nur noch bis zum 15. September 
elegantes ma kobiliar, darunter 
“nolisander Planino en e . Schumann dauern kann, empfehle ich die noch vorhandenen Waaren 


ee ee e . zu auffallend billigen Preiſen. 


teuils mit braunem Plüſchbezuge, W. Jantzen Nachfol Ser g 
Möbel, Spiegel g 


becher 
Inhaber: S. Friedländer, 
Langgaſſe 42. Langgaſſe 42. 
eee en 
vom hochfeinſten bis einfachſten Genre, 


ſpind, Vertikow, 1 Spiegel⸗ 
ſpind, en Cylinder⸗ 

empfehle in größter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 


lee ha 1 0 BE 
E. G. Olschewski, 
Langenmarlt 2. 5800 


1 Spieltiſch, 6 BIBI! 6 hoch⸗ 
lebnige Rohrſtühle, 1 großer 
Pfeiſerſpiegel in mah Rahmen 
mit Marmor⸗Conſole, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel in vergold. Rahmen mit 
Marmoxconſole, 1 Toiletteſpiegel, 
3 gr. . in vergold. 
Rahmen, 1 Regulator, 1 große 
Petroleumlampe, 1 Zuckerſ ſchale, 
1 Viſitenkartenſchale von Alfenide, 
1 gr. Teppich. 
ſowie aus einer Cuneursſache 

1 goldene Herren ⸗Chlinderuhr, 
1 gold Ring mit Diamant, 1 gold. 
Siegelring, 3 goldene emaillirte 
Knöpfe 


eine Clauden grün, zum Ein: |) @ 
machen, a Schock 30 H. 
Beſtellung Heiligenbrunn 18 u 
Altſt Graben 30 (60 


Zu den Kaiſertagen! 
5 empfehlen wir 
EI unſere naturgetreuen 


[Kinder's Hotel, 


Reiſender 
geſucht für Farben und Lacke 
en gros, der mit der Kundſchaft 
und Branche vertraut und ſpeciell 
in den Provinzen Preußen, Poſen 


am Oſtbahnhof. 

Zu dem Einzuge Sr. Maj des 
Kaiſers erlaube ich mir mein Hotel, 
Dr Privat» Zimmer DB 9015 
emp nfeblen 


und demnächſt auf dem Heumarkt vor Ar 15 5 AN 2255 a) 
dem Hotel „zum Stern“ . buen eln. een 1 aa Sa Aigen 830 
1 Halbverdeckwagen Krotoschiner&Co, g e e 0 in 
öffentlich an den Melſtrietenden gegen Luxus papierfabrik, D 8 iR ewer e= erein. 


in. älterer, erfahrener junger 

Mann, Materialiſt und we a⸗ 
teur, ſucht vom 1. Oktober d. J. ein 
womöglich ſelbſtſtändiges Engagement. 

Offerten werden unter Nr. 6027 
an die Expedition dieſer Zeitung 
030 | erbeten. 


Emil A. E 25 an Ge 


zum 1 1 Stellung. 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. an 1 25 2 
Schuhwaaren 


en gros & en detail empfiehlt in 
großer Auswahl die mechaniſche 
Schuhwaaren⸗ Fabrik aradies - 
gasse 14. 6020 


In a bei Friedenberg (Oſt⸗ 


Berlin 0, Höchſte Straße 19. & 
Getreide- 
Reinigungsmaschinen 


in befter Au 11 0 


ſofortige baare Zahlung verſteigern. 
Die Beſichtigung des Mobiliars 
ie während der Sa 155 


Stützer, 


Gerichts vollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Hamburg⸗ Danzig. 


Vom Hamburg wird Dampfer 
n hiuun. Capitain Lage, am 
6./7. September cr. nach Danzig 
expedirt. 

Güter⸗Anmeldungen nehmen ent 


L. F. Mathles & Co., 


e den 1. September, 
Abends 7 Uhr, 


Bibliothekſtunde. 


(Verkauf ausrangirter Bücher.) 
Der Vorftand, 


& 


Monatskneipe 
alter Burſchenſchafter, 


Gänzlicher Ynsverfanf | 


Gel äfts⸗Aufgabe. 


Die 1 de meines Schuh⸗ und Stiefelwaaren⸗Geſchäfts 10 
müſſen, da das Lokal zum 1. October vermiethet iſt, binnen 14 Tagen 
geräumt fein, und empfehle beſondens noch ſehr gut gearbeitete 8 


lange Reitſtiefel, Stiefel mit Elaſtiques und Schaften, 
einen kleinen Vorrath von 

Damen und Kinderstiefeln 5 

zu jedem annehmbaren Preiſe (60e8 

ilhelm Henze, 

Heil. Geiſtgaſſe 127. 


dr. ab 609 


ns Beſchäftig. im Copiren, 
Beſchreiben, Zeichnen, Auftragen 
von Zeichnungen, außer dem 
= Haufe. Gef Adr. u. Nr. 6019 
5 in ber Exped d. Ztg. erbeten. 


, nber, R® preußen) find ca 300 Stück ſtarle 1 
| 2 S br anftändiger Elt 555 ſcht Sonnabend, den 3. September er. 
Ferdinand Prowe, fa Erben In Cana se BE eee ee | Grete, un 5 Sata 
ſchläger) preiswürdig zu verkaufen. zu erlernen. N 2 
Näheres unter Nr. 6021 in der 


una. 


Das Blumenthal ſche I 
Coneurs = Wanren ⸗ Lager, U) Ein bod, Kefenzant | 
Amm 5 ittelpunkt Danzigs u. bevorzugter 


5 Lage zu verpachten. In einem Saale 
fol und muß bis zum 10. September er. geräumt werden. Aus a (ec e en Sr 
Das geehrte Publikum wird auf dieſe günſtige Gelegenheit 
freundlichſt 1 8 Dh (6057 


Exped. d. 319 


5 Freundsehaftlicher barten. 


Heute und folgende Tage: i 
f. Sant Bel. aud. Eng als Ba Grosses Concert der 


ear Sins ner Hansa 6050 Isarthaler. 


ertb. d. Exped. d. Ztg. u. 
S. Kammermaher. 


Eine achtbare Dame 1 zu Oct. 
Pension ö rs 30 3, Kinder 15 3. An⸗ 
ang i 


mit eigenem kleinen Zimmer in geb. 
Oftſeehud opel. 


Familie. Näheres Frauengaſſe 47,1. 
Donuerſtag, 155 4. 50105 1887: 


1—2 Knaben oder Mädchen find. 
Grosses Concert, 


Dampfer „Wanda“, 
Capt. Joh Goetz, ladet nach. 
horn 
in der Stadt und Neufahrwaſſer. 
Güter⸗Aumeldungen erbittet 


A n Piltz, en 1 
Der eee eee Die Gärtnerei von ile F, Bauer, 


zügliche Nahr ungsſtelle u. gr. Zukunft. 
Centr. Wohn.⸗Inſtitut Fraueng. 29, p. 


In Zoppot, Seestrasse, 


iſt ein Grundſtück nebſt Garten und 
allen Bequemlichkeiten unter annebm⸗ 
baren n ſofort zu Ger“ 


gute Penſion mit Beaufſicht. d. Schul⸗ 
arbeiten u. b. Pflege. Beding. mäßig. 
Hundegaſſe 87, a Etage. 

6026) G Funk, Lehrerin. 


Unterricht in Zirkeln. Auch bin kaufen. Adreſſen unter 6071 an ui 
ich wieder bereit Privatſtunden zu Neugarten 31, Expedition bieler Zeitung erbeten. = A on d ausgeführt von der . 
extheilen. (5993 übernimmt bei rechtzeitiger Beſtellung zum 11. Sehtember noch einige Defo: | r RE 2 d 87. 1 Et e e . 
8 Sunbegafle 97.1. Egg. Kaſſeneröffnung 4 a hr Nachm. 
Therese Rieser rationen. Auf Lieferung von 5 Wege Fortzugs iſt Lang 9 ne 
’ = A 5 barten Nr. 97799, 2 Tr. hoch Port. Graben 32 ift 1. Etage, beſt. nfang 5 
Langgaſſe 6, I. Geier] anden € links, ein beinahe neues herr in 4 möbl Zimmern nebſt Entree, Entree 2 Perſon 50 35 Kinder 102. 
Lehrerin für Blumenmalen — ; = I ſchaftliches Mobiliar, Betten iu. auch netbeilt zu vermiethen. (6031 10 1 m 
in Aquarell Gouache. Oel ıc. zu Decorationszwecken und Wirthſchaftsgeräthe 0038 4. N ift une von uk aus i 14 Alle. 
Schule der Meißener Porzellan- werden Beſtellungen bis zum 1. September (auf jedes beliebige Quantum) ® 3 BEINEN 5 55 ieh. Näb. von 111 in nikon, 
Malerei. angenommen. Später eingehende Beſtellungen können nur, je nach Vorrath - 0 Großzes Concert 
Ital. Buchführung mit und ohne des ae geliefert werden. (6034 Fingelb. Leonberger, Lastadie 39 0 
ES DR 728 der ungariſchen Zigeuner⸗Kapelle unter 


iſt die herrschaftliche 5 von 7 
ae Mädchen⸗, Badeſtube u. |. 
ubeh. v. 1. Okt cr. zu om. N. part. 


Fleiſchergaſſe Nr. 55 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 
5-6 Bismern zu verm. Beſichtigung der Zeit des Manövers ſtatt. Abonne⸗ 


11—1 Uhr Vorm. Näheres beim mentsbillets und Passepartouts haben 
Wald 3. Eng: (ies Gitti ag eungs voll ergebenft 
Gina h Wohnung iſt Lang⸗ 


II. Relssmann. 


Memorial, Journal, Conto⸗Corrent⸗ 
Conto, Geheimbuch und Zinszahlen, 
Rechnen und Correſpondenz lehrt 


H. Hertell, Frauengaſſe 43. 


Praktiſche landwirthſchaftl. Buch 
führung, einf. u. dopp. Syſtem, lehrt 


II. Hertell, Frauengaſſe 43. 


Weseler Kirchbau Geld- 


ch eren e Jahre alt, ca. 3 Fuß 
hoch, zu verkaufen Holzmarkt 14, part. 


Schuhwaaren eigener Fabrikation : ein Rene ünniger 
für 1 € age 
Herren, Damen und Kinder m ba a eben 


aus anerkannt beſtem Material gefertigt und von tabellofer Paßform 5 Maſchine iſt zu verkaufen un 


insel, Hopfengaſſe 91. 
in deut! ſcher, engliſ 1155 und franzöſiſ cher Facon Em Fiſch⸗Aauartum m. Waſſerkunſt 


der Direction des Herrn 
Vörös Lajos. 
Anfang 4% Uhr. En 18 H. 
Sonntags 25 g. 
Die Concerte finden täglich während 


Lotterie. 055 mpfiehlt 40 Etm. Quad. iſt v halb gaſſe Nr. 71 zu vermietben. 

„Leere a M 3.50. (6055 zu mäßigen, 1 Preiſen Mu e e 14, Bar Hr Näheres daſelbſt im Laden. e TE N WET SD Ko 
Loose der Berliner Kunst-Aus- ET ä 1 5 (be All 108, Friedrich-Wilhelm- 
e Fe. Kaiser; BT ae l on na) Schützenhaus. 

terie II. Serie a A 1. Schuh⸗ und Stiefel⸗Magazin und Fabrik, 1. 280 in 3 d d gig e die von Herrn Hauptmann Preuß Täglich: 


Loose der IV. Baden-Baden 5 3 e 
Lotterie a A. 2,10 bei 775 
Th. Rertling, Gerbergasse 2. 


Danziger Porter 


in vorzüglicher Qualität, offerirt in 
Gebinden und Flaſchen 


Die Brauerei 5 
P. F. Eissenhardt Nchf. 


Th. Holtz, 6089 5 
Bieffeiant N. 46 \ 1 Mein in Mewe am Markte unter den Lauben, vis-a-vis der 
Weiße und grüne Weintrauben, katholischen Kirche gelegenes Haus, in welchem ich bisher mit günſtig⸗ 


a Abr ; "I Sem Erfolge ein . 
ae an Ben e ee. Tüch-, Leinen- u. Schnittwaaren-Geschäft | 


Beite ital. nei Aepfel, Pflaumen, 
Ke das 30 3, Melonen, 1 beabſichtige ich unter äußerſt annehmbaren Zahlungs⸗ 
bedingungen zu verkaufen. 


pfelſinen echt 
Bier e Daublung Mewe Weſpr. Ernst Beesel. 
Vollſtändiger zer Ausverkauf! 


J. Schulz, 

604)) Matzkanſchegaſſe. 

Rudolph Mischke, Indem ich mich auf obige Annonce beziehe, erlaube mir meinen 
Langgasse 5, geſchätzten Kunden hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute 
gehlt I. ab mein ganzes Waaren⸗Lager, um damit ſchnell zu räumen, ans» 

min sein Lager von verkaufe. Ganz beſonders empfehle ich mein großes, vollſtändig 
ee . von 1-20 Ctr. ſortirtes Lager in reellen, modernen Tuchen und Buckskins ſowie 
ragkraft, Damen ⸗Kleiderſtoffen, Bahs und Flanellen ac. ꝛc. in averkannt 
beiten Qualitäten zu Fabrikpreiſen und theilweiſe noch billiger. 


Decimal- Viehwaagen bester 
Mewe Wellpr. Erust Beesel. 


Construction, garantirt, 
(6029 


ae bewohnte 1. Etage, beſtehend aus vier 
großen heizbaren Zimmern, Entree, 
Möbel, Betten Küche, große Veranda, Garten, Keller, 
und Soden e ſowie alte Kleider Peardeg in Sh er auf Bunte 
Be 1 gekauft u 
raben 


Ein 2fenftriges 
10 000 12 000 K. zur 2. sien 


Stelle, innerhalb 2 der Feuerkaſſe, Vorderzimmer 


0 mit 3 Betten iſt Milchkannengaſſe 8, 
bei A un DEE 1. Etage, während dem Kailertage vie 


dieſer Beiiung erbeten vermiethen, eventl. auch bloß d 


Fenſter. Preis nach Hiebereinkunſt. 
Dang ing, w. Damen als Theilnehm.] Näheres Milchkannengaſſe 8, part. 
\ z. Whiſt⸗ und Skat⸗Kränz gem. 


Adreſſen werden unter 6046 an die Lauggaſſe 72 II 


Expedition d. Zeitung erbeten. 
iſt eine Wohnung von 4 ber an 


ranten für Rebhühner geſucht. 
G en d. s e d 
an die Erpcbllen dieſer Zeitung Besichtigung von 11—1 u. 3-6 Uhr. 


erbeten, Meldungen. 3 . 8 


— Suche per I. Deiober ober Tofork | Mn parte 
Mittagstisch 


noch eine größere Anzahl gut ausgeb. 
in wie außer dem Hauſe frei 15 


Grosse nge Julke 


Leipziger Duartett⸗ 


u. Couplet⸗Sünger 
vom ee in Leipzig 


Herren). 
Entree: Sac und Logen 50 '%.. 
Kinder 20 15 RN 7 Ihe. 
Anfang 8 U l 


Wilhelm- Theater. 


Donnerftag, den 1 September cr., 
Anfang 7½ Uhr, 


Große 
Elite⸗Vorſtellung. 


Neues Künſtler⸗Perſonal. 


Galathea, 


ein Wunder des XIX. Jahrhenderts. 


Troupe Alton 


Parterre⸗ en und Ac. beten. 
Minseljen Trio, 
noliihe Variete: Artiſten N 
Geſchw A deutſche 80 
Frl Gereéſch, Frl. S 
a S b 
Noch 4 Concerte 


Geschw. Milanollo. 


Auftreten von Br. Revelles, Fräul. 
Bartolltz und Fräul. Thomſen. 


— 


en N ee 
Druck u. Verlag 1 W. Kafemann 


anzig. 


Jopengaſſe 20, 1. Etage. 5 
Beſtellungen nach Maaß unter perſönlicher Leitung. 
Berückſichtigung ſämmtlicher Fußleiden. Annahme 
von Reparaturen. (6082 


Materialiſten 


für hieſige u. ausw. beſſere 1 
Reflectire jedoch nur auf reſp. Meld. 
Einige gute Materialgeſch zu vermieth. 
E. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 

Ein junger Commis wird zum 1. Okt. 

für ein Schankgeſchäft bei ſoliden 
Anſpr. geſucht. Adreſſen unter 604! 
an die Expedition d. Zeitung erbeten. 


Suche einen 


Lehrling. 


Otto F. Bauer, Handelsgärtner, 
Neugarten 31. 

ädchen 3. Stütze d. Hausfrau fürs 

m Land, WMadch z Stubenmädch. f. 

Güter, ſow. Erl. der Land: 

wirthſch. empf. M. 55 Jopeng aſſe 9. 


Tafel waagen für Hauswirthechaft 
und Gerchäftszwecke, 

Wirthschaftswoagen, diverse 
Facons, mit Feder ete., 


I and geh nn 


Uebungsmarſch 
über Zigankenberg nach Langfuhr und 
zurück, Sreitag, den 2 September. 
Abmarſch 8 Uhr Abends vom Neu⸗ 
garterthor. Rückkehr zwiſchen 0 55 


10% Uhr. 
Der Vorſtand. 


Briefwaäagen, MKinvi 1 Ip Velten Ste a 
gusseis. u. messing. Gewichte ete. EL Bosen-Seife 


zu billigsten Preisen. (4554| Wiolim-Umterricht fin e Qualität empf. a Packet 


Rudolph Mischke, Alex. "Ge bewährter 1 5 8 Stück) 40 3 G. 1 an 


ie, 1. ana N 
Länggasse 5. N 


